
Baum droht umzustürzen 
Die Feuenvehr musste am Sonnmgn~chmitt.Jg aus~ 
rücken, da ein Ba urn in ('j ncm privaten Garten nahe 
der AJverskirchener Straße drohte umzukippen. 
Nach einigen Sägearbeiten im Astwerk war die Situ­
ation schnell bereinigt. Foto: Me~a 



Sammeln im Sturm 
Jugendfeuerwehr holt die Weihnachtsbäume ab 

Mehrere Tausend Bäume holte die Jugendfeuerwehr am Samstag bei ihrer Sammelaktion ab. 

·VSI· TELGTE. Während die 
meisten noch arn Früh­
Slückstisch saf~en, waren sie 
schon lange unterwegs: die 
I 00 Helfer und Helferinnen 
de r Jugendfeuerwehr u nd 
der akti ven \ rVehr. Denn am 
Samstag sammelten sie dje 
ausrangierten lännenbäume 
ein -gegen eine Spende, die 
für die Jugendarbeit genut~l 
wird. 

Mit fünf Trak[oren fuhren 
die Feuerwehrleute rund 
zehn Stunden durch das 

Stad tgebiet. um knapp 4500 
Bäume einzusammeln. Wäh­
renddessen gingen die zehn­
bis 17-jährigen Jugend li­
chen durch die Siraßen und 
baten um Spenden. ..Unser 
Tag isl mir einem großen ge­
meinsamen Frühstück ge­
sranet", erz.1hlte Jugendf<,.r· 
erwart Pierre Dorneau ..,und 
seit achL Uhr sind \"'ir umer­
wegs"'. Nach vier Stunden 
gab es die Gelegenheit. sich 
mit einer warmen Mahlzeit 
zu stä 1·ken u nd s ich in de r 

Wache a ufzuw.1rmen. 
...Oit Bäume wtrdcn nach 

Raestru p a uf eine n Bauern­
hof gebracht. wo sie dann 
für ein internes Osterfe ue r 
der Feue rwehr ih re n letzten 
Nutzen erweisen··. so Dome­
au. 

Problematisch: Durch den 
starken Wind wurden vie le 
Bäumt auf die Srraße ge­
wehr, was den Freiwilligen 
die Arbeit erw11s erschwene. 
aber glückli<:herwdsc nicht 
zu Unililien führte . • Leider 

Fo!oc StOI'k 

hat es auch dieses Jahr wie­
der nicht geklappt. dass die 
Bäume ab s ieben Uh r deut­
lich sichtbar an den Straßen 
stehen, sexlass wir manch ­
mal sogar d reimal die selbe 
Straße durchfahren müssen~ 
erzählen die Helfer. 

Aber besondere Gesten, 
wie Süßigkeiten für die Ju­
gendlichen neben einer 
Spende, würden dies wieder 
' "''ett machen: .. Solche klei­
nen Aufmerksamkeiten s ind 
immer schön··. 



Großeinsatz für Feuerwehr 
·agh· TELGTE. Kleine Ursa­
che, große Wirkung: Ein 
auf dem Herd vergesse­
ner Topf sorgte am Frei­
tagabend für einen 
Großeinsatz d.er Feuer· 
\Vehr. ln einem Mehrfa­
milienhaus an der Ritter-

straße wurde Brandge· 
ruch festgestellt und die 
Wehr alannlcrt. Da an­
geblich Personen in Ge· 
fahr warel!, rückten die 
Kräfte mit mehreren 
Fahrzeugen an. schnell 
war die Lage geklärt. 



Zwei Unwetter fordern Helfer 
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr I Insgesamt 155 Einsätze 

Von A. Große Hüttmann 

TELGTE/WESTBEVERN. Ein 
durchschnittliches Jahr war 
2014 für die Freiwillige 
Feuerwehr: Das geht aus 
einer Statistik hervor, die 
Stadtbrandmeister Alfons 
Huesmann am Montag­
abend anJässlicb der Jahres­
hauptversammlung der Ge­
samtwehr vorlegte. 

Zwei Auffatligkeiten ver­
bergen sieb in der Gesamt­
zahl von 155 Binsätzen, das 
machte der Fachmann eben· 
falls deutlich. Zum einen sei 
die Zahl der Einsätze mit 
• Personen hinter verschlos· 
senen Türen· deutlieb gestie­
gen. Das. so erläuterte Hues­
mann gegenüber den WN. 
sei nach einhelliger Mei· 
nung der Experten auf den 
demografischen Wandel zu­
rückzufuhren. Immer häufi­
ger müssten die Wehrleute 
für den Rettungsdienst ver­
schlossene Türen öffnen. da 
dies die alleinlebenden Be· 
wobner aus eigener Kraft 
nicht mehr schaffen würden. 

Eine weitere AuffiiiUgkelt: 
Gleich zwei Unwetter be· 
schäftigten die Wehr und 

Art der Einsätze im Jahr 2014 
Technische Hilfeleistungen 

1 SS Einsäue 
gesqmt., davon 
FehlaJarrnef8rand· 
tntldealllagcn: 25 

Brand· 
einsätze 

Quelle: Fref.Wiige 
~e~~erweh:t Telgte 
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155 Einsätze hatte die Freiwillige Feuerwehr im vergangeneo Jahr zu bewältigen. Hinzu kom· 
men 25 sogenannte Fehlalarme wegen des Auslösens von Brandmeldeanlagen.roto: Grolle HiliimaM 

sorgten für etliche Einsätze. ßeo. Übrigens: Die Unwetter Stadtgebiet, 330 solcb.er Ein· 
Das erste war der Pfingst· werden für die Statistik le· satzstellen mussten d.ie Eh· 
sturm. das zweite die sinn· dlglich als ein Einsatz mit renamtlichen am 28. Juli ab­
flutartlgen Regenfälle am 28. mehreren Einsatzstellen ge- arbeiten. Noch vor Jahren 
Juli vergangeneo Jahres. die wenet. An Pfmgsten half dle flossen diese Einsätze ein· 
etliche Keller volllaufen lie· Feuerwehr an 120 Stellen im zeln in die Statistik ein. 

MH einer Gesamtzahl von 
15 5 Einsätzen liegt 2014 -
nichtzuletzt vordiesem Hin· 
tergrund - etwas unter dem 
langjährigen DurchschoiU. 
2013 musste die Wehr 145 
Mal ausrücken, i.m Jahr da· 
vor 171 Mal. Ln den vergan­
geneu zehn Jahren lag der 
Durchschnitt bei 170 Einsät· 
zen. 

Das Gros der Alarme be­
trifft seit Jahren die soge­
nannten Techois<:ben Hilfe· 
Ieistungen. Dazu zählen 
Menschen und Tiere in Not· 
lagen genauso wie Verkebrs­
unfaJJe ( 15 Einsätze) oder 
Ölspuren (32 ) . 

Zwei Großbrände. sechs 
mittlere Feuer sowie acht 
Kleinbrände forderten die 
Feuerwehr. KJJapp elf Stun· 
den lang waren die Ehren­
amtlieben im Juli wegen 
eines Schwelbrandes in der 
Getreidetrocknung der Raiff. 
eisen im Einsatz.. Ein Feuer 
in der provisorischen Küche 
des Rocbus-Hospitals sowie 
Brände irn Gerätehaus in 
Wö'tbevern und auf dem 
Campingplatz Sonnenwiese 
mussten ebenfalls gelöscht 
werden. 



An Grenzen gekommen 
Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr I Ehrungen 

Kreisbrandmeister Heinz-Jürgen Gottmann (r.) und Wehrführer Alfons Huesmann überreichten den Feuerwehrleuten, die als 
Fluthelfer in Sachsen· Anhalt aktiv waren. Ehrennadeln und Urkunden. ,..., "''""" 

Von Anne Reinker 

TELGTE/WESTBEVEAN. Viele an­
erkennende Worte gab es am 
Montagabend fiir die Mlt­
glieder der Feuerwehr. Mit 
ibreo Einsätzen iro vergan­
geneo Jahr (WN berichteten 
bereits) . überzeugte die 
Mannschaft von Alfons 
Ruesmaon durcb Können 
und Hilfsbereitschaft", lobten 
die Offiziellen. Bürgem>eis­
ter Wolfgang Pieper und 
Kreisbrandmeister Heinz­
Jürgen Gottmann nutzten 
die Jabrcsversaromlung zu­
dem. um einige BbrenarotU­
cbeo auszuzeichnen. 

.Da kann man schon a.o 
selue Grenzen kommen", 
kommentierte Alfons Hues­
mann seinen Rückblick auf 
einige besondere Einsätze in 
den vergangeneo Monaten. 
Nach einem Kurzbericht von 
Pierre Doroeau (Jugend­
feuerwehr) ehrte Huesmaon 
verdiente Mitglieder und 
sprach Bellirderungen aus. 

Für langjährige Zugehörig­
keit zollte der Webtleiter den 
Kameraden Nico Sand (25 
Jahre), Jürgen. Bernsmann. 
Udo Bubbe.L Jngo Kubrmann 
und Joacbiro Pupkes (35 
Jabre) sowie Pranz Drücker 
(50 Jahre) jeweils ein großes 
LOb. Mit Ehrennadeln über­
raschte Huesmaon zudem 17 
Feuerwehrleute. die 2013 in 
den Hochwa'isergehieten 
Sachsen-Anhalts als Fluthel­
fer aktiv waren. 

Seine Unterstützung ver­
sprach Wolfgang Pieper den 
Anwesenden in seinem 
Gruß•~ort. Er rechtfertigte 
den Bau der Feuerwache an 
der Alverskircbener Straße. 
.Hinter jedem Tor steht auch 
ein Fahrzeug·. betonte der 
Bürgermeister. Die Gesamt· 
maßnahmen sei nicht zu 
umfangreich ausgefallen. Im 
Baubudget sei man zudem 
. unter dem. Dec.kel geblie· 
ben·. Er hoffe. im Frühjahr 
die Baugenehmigung für 
den Nordstaodort zu bekom-

men . • wir bleiben arn The­
ma dran", versprach er. Seine 
Unterstützung für die Webt 
begründete er 5(): .Niemand 
in Telgte wird sich auf die 
Feuerwehr verlassen kön­
nen. wenn wir die .Mlttel da· 
für nicht zu.r Verfügung stel· 
Jen: 

.llir seid der Nachwuchs­
garant Nummer eins~ sprach 
Kreisbrandmeister Heinz~ 

Jürgen Gottmann der Ju4 

gendfeuerwebr seine An­
erkennung aus. Immerbin 
konnte diese in den vergan· 
gcnen Monaten einige neue 
Mitglieder gewinnen. .• Die 
.Kameraden sind bervorra· 
gend ausgebildet"; betonte er 
an die komplette wehr ge­
richtet und sicherte seine 
weitere Unterstützung zu. 
Zudem berichtete der Kreis 4 

brandmeister vom einheitli4 

eben Warnsystem für alle 
Gemeinden i.m Kreis Waren­
dorf . • Das ist ein gutes Bei· 
spiel für die kommunale Zu­
sammenarbeit Im Kreis: 

Ernennungen 

Zum Gruppenführer der 
Gruppe 1 des Löschzuges 
Telgte wurde Ralf Hage· 
dorn ernannt. 
Kommissarischer stellver· 
tretender Gruppenfilhrer 
der Gruppe 1 Ist Mattbias 
Heckmano. 
Neuer Gruppenführer der 
Gruppe n des Löschzuges 
Telgte wurde Daoiel Al· 
bers. sein Stellvertreter 
ist Fra.nk Niestegge. Letz· 
terer wurde zudem zum 
Oberbrandmeister beför­
dert. 
Stellvertretender Zugfüh­
rer des Löschzuges Telgte 
ist. ab sofon Carsten Bin· 
hoff. der zuvor zum 
Brandinspektor befördert 
wurde. 
Brandoberinspektor darf 
sich ab sofort Fra.nk 
Göttker oenoeo. Brand· 
meister w-urde Pierre 
Dorneau. 



Heizungsanlage verursacht Feuerwehreinsatz 
-bm· TELGTE. ln der Nacht zu Ieiter Carsten Einhoff war zungsanlage war lediglich Öl Ernsthaft verletzt wurde je­
A1ittwoc.h i~'t die Feuerwehr rnit 24 weiteren Kameraden ausgetreten und verdampft. doch niemand. Das Haus ist 
zu einem Binsatz an den der Feuerwehr und sechs Eine Gefahr habe für die Be- von der Stadt als Unterbrin­
Stadtgraben ausgerückt. Fahrteugen vor Ort. wobner habe vor allem in guog für ASylbewerber ange­
Raucbeotwicklung war im Ein Feuer war al.lerdings puncto Rauchvergiftung be· mietet. Sie wurden vorüber· 
Keller eines Wobnhauscs nicht ausgebrochen, durch standen, bilanzierte Einhoff gehend anderweitig ein­
festgestellt worden. Einsatz- einen Defekt an der Hel· nach absolviertem Blnsatz. quartiert. 



Vollalarm: Feuerwehr löscht Brand in Mehrfamilienhaus 
Am Donnerstagabend hat in ei11em Mehrfami­
lienh<Jus an der Alverskirchener Straße ein 
lieizlüfter geb rannt. Dieser w.1r dorr zu m 
Trocknen der Wände aufgestellt. aufgrund von 
Überhitzung geriet das Gerät in Brand, teilt 

die Polizei m it. Aufgeschreckt durch die 
Rauchennvicklung im Hausflur brachten sich 
d ie Bewohner in Sicherheit. Die Feuerweh r 
rückte mit dem kompletten Lösdtwg aus, da 
bei der Alarmietung oicht auszuschließen 

war, dass Menschleben in Gefahr sind. Nach­
dem das Feuer am Lüfter gelöscht war, konn­
ten die Bewohner wieder in ihre Wohnungen 
w tilckkchrcn. Pcrsoncra- oder Gebäudescha­
den entstanden laut Polizei nichL. Foto: t:ai Pohllamp 



Alarm am Rochus-Hospital 
Gegen 10 Uhr alarntierte ein Feuermelder des 
St.·Rochus-Hospitals ge~~ern die Feuerwehr. Vor Ort 
~LeUte sich jedoch schnell heraus, dass es sich um 
einen Fehlalarm gehandelt hatte. ,.,., "''"' 



Unendliche 
Geschichte 

CDU und FDP kontra Bürgermeister 

-bm· TELGTL Die Fraktions· 
vorsitzenden Cb.ristopb Boge 
(CDU) und Karin Horstmann 
(FDP) haben sieb in einem 
Schreiben zum Feuerwehr· 
standort Nord geäußert. Da· 
rin heißt es: ..,Mit Verwunde·­
rung haben wir der Presse 
entnommen, dass der Bür­
germeister gegenüber den 
Kameradinneo uod Kamera­
den der FrelwWlgen Feuer-

»Die Planungen sind 
schon jetzt veraltet• 
Cllris1oph Bog• und Karin Hoot· 
mann 

wehr erklärt hat, er rechne 
mit der Baugenehmigung 
für den Nordstaodort im 
Frühjahr und werde an die· 
scm Thema dran bleiben: 

Bogc und Horsunanu be­
zweifelo diese Sichtweise: 
.Der Bürgermeister hat die 
für den Bau des Nordstand­
ortes vorgesehenen Mittel 
bereits aus seinem Haus­
haltsentwurf für das Jahr 

2014 herausgestr ichen. Und 
auch in seinem Haushalts· 
entwurf für 2015 und in sei· 
ner mittelfristigen Finanz­
planung bis zum Jahr 20 l7 
sieht er keine Mittel hierfür 
vor"', schreiben sie. 

Das bestätigt auch Pieper, 
siebt dle fehJenden linao­
tieUeo Mittel aber nicht im 
Widerspruch zu voran-
scbreitenden Planungen 
siebt. Das Gebäude an der 
Ritterstraße sei abgängig. 
Auch daher sei eine Alteroa· 
tive unumgänglich - und 
die, das steUt Pieper explizit. 
fest: .Ist vom Rat seineneil 
mit großer Mehrheit mitge· 
tragen worden: Soll heißen. 
zumindest dle CDU habe die 
Planung, an der sie nun et­
was auszusetzen haben, im 
Rat befürwortet. 

Soge und Horstmann sc­
b.en das anders: .Die Planun­
gen sind scb.oo jetzt veraltet 
und nicht mehr umsetz.bar". 
schreiben sie. Als Beispiel 
führen sie dle kalkulierten 
Kosten ins Feld. Diese hätten 

Die Feuerwache an der Rltterstraße: Wie lange sie noch in Betrieb ist ist derzeit völlig unge­
klärt. 

2012 bei 987 000 Euro gele­
gen. Angesichts der Kosten­
steigerung im Baugewerbe 
steht für die Fraktionsvorslt· 
zenden fest, dass dle verein­
barte Kostengrenze von 

»Bevor man sich da 
festlegt, sollte man 
sich die Fakten an­
schauen.~ 
Wolfgang Piepet 

einer Million heute nicht 
mehr einzuhalten sei. Sie re­
sümieren: .Die Planungen 
sind gescheitert und die bis· 

her getätigten Ausgaben von 
\ 27 000 Euro sind buchstäb· 
lieb in den Sand gesetzt. Der 
Nordstandort \vird ganz si­
cher nicht wie geplant ge­
baut werden können: 

Freilich hat Wolfgang Pie­
per e ine andere Sichtweise 
der Dinge. Für ihn steht fest. 
dass der Nordstandon, Teil 
des gesamten Feuerwehr· 
koozcptes in Tclgte, auf kcl· 
neo Fall, wie neuerdings 
auch von der CDU in.s Ge· 
spräch gebracht. an der Rit­
terstralle bleiben kann . • Das 
kann und darf dort. nur noch 
ein Obergang sein", urteilt 
Pieper. Die Planungskosten 

seien daner in keiner Weise 
herausgeschmissenes Geld. 
CDU und fDP rät der Bürger· 
meister im Bezug auf die Rit· 
terstraße, sieb einmal mit 
den Betroffenen, also den 
Feuerwehrleuten, zusam~ 
menzusetzen. .,Bevor man 
sieb da festlegt, sollte man 
sieb dle Fakten anschauen: 
meint der Bürgermeister 
und betont, dass rticht nur 
das Gebäude abgängig sei. 
sondern a.uch entsprechende 
Baugeoehm.iguogeo, etwa 
für notwendige Umbauten. 
für diesen Standort schwer 
bis gar nicht zu bekommen 
seien. 



Ampel soll Lärm minimieren 
Nordstandort der Feuerwehr I Kreis will im Frühjahr eine Entscheidung treffen 

Im Frühjahr will der Kreis bezüglich der Mini-Feuerwache Im Norden der Stadt definitiv eine Entscheidung treffen. Das bestä· 
tigte der Leiter des Kreis·Bauamtes auf WN·Anfrage. FoxodafStellung: K·l'!an 

Von A. Große Hüttmann 

TELGTE. .Wir werden im 
Frühjahr bezüglich des 
Nord-Standortes der Feuer­
wehr definitiv eine .Entschei· 
dung treffen•, sagt Sigurd 
Peitz, I...eiter des Kreis·Bau­
amtes. auf WN-A.ofrage und 
bestätigt damit prinzipiell 
d ie Aussagen von Bürger· 
meister Wolfgang Pieper bcl 
der Jabteshauptversamm­
luog der Wehr. Dann wird 
endgültig klar sein, ob auf 
dem Parkplatz an der Ecke 
Ostbeverner/Einener Straße 
eine Mini· Wache gebaut 
werden kann oder doch 
nicht. 

Wie die geoaue Entschei­
dung ausfallen wird, das sei 
noch klar. Das Verfahren 

laufe schließlich noch. Aber 
die Stadt bat oa.cb Angaben 
des Kreises bezüglich des 
Lärmschutzes in den vergan­
geneo Monaten erbebtleb 
oacbgebessert. 

Ein wesentlicher Punkt i!>t 
dabei eine Ampelanlage. die 
beim Ausfahren der Fahr­
zeuge dafür sorgen soll, dass 
diese freie Pahn haben und 
auf den Einsatz des Martins­
hornes auf dem Grundstück 
selbst verzichten köooeo. 
Das soll dafür sorgen, dass 
die di rekten Anlieger we· 
senilich weniger belastet 
werden. Weitere Maßoab­
men. meist kleinerer Art, 
runden nach Angaben der 
Verwaltung das Gesamtpa· 
ket ab. 

H.intergrund dieser Nach· 

besseruogen war dle Klage 
eines Nachbarn gegen die 
bereits vor längerer Zeit vom 
Kreis positl v beschiedene 
Bauvoranfrage. 1ro Zuge des 
verwaltungsgerichtlichen 
Verfahrens habe seine Be~ 
hörde die Gesamtc;ituatiou 
noch einmal sebt differen­
zierter betrachtet. sagte Peitz 
in d.iesem Zusammenhang. 
Denn: Das Thema Lärm· 
schutz - speziell bei Pcucr­
wacbeo - habe sieb in den 
vergangeneo Jahren erheb· 
lieh verändert. 

Während, vereinfacht for­
muliert, vor längerer Zeitaus 
Lärmschutzsicht kaum 
rechtliche Ansatzpunkte 
gegen eine neue Wache vor­
handen waren. sei das seit 
einiger Zeit anders. M.it aus· 

schlaggebend für eine Ge­
oeh.m.iguog sind na.ch Aoga· 
beo des Kreises jetzt unter 
anderem Spitzen-Pegelwerte 
beim Lärm und speziell die 
Nachtzeiten. .vor diesem 
Hintergrund werden wir dac; 
Ganze nach der eingehen· 
den Prüfuog aller Punkte 
noch einmal genau abwä­
gen", betont der Kreis-Bau· 
amtslelter. 

Die neue Lärmproblema­
tik würde den Altstaodon 
der Feuerweh.r an der Ri.tter· 
straßc übrigens ebenfalls 
treffen. Nänlüch genau 
dann, wenn eine Verände­
rung vorgenommen wird, 
die eine Baugenehmigung 
erforderlich macht. Das be­
stätigte Sigurd Peitz im WN­
Gespräch ebenfalls. 



Defekt führt zu Beschwerden 
-agh· TELGU. Eine defekte 
Heizungsanlage sorgte 
flir einen größeren Ein­
satz von Feuerwehr und 
Rettungsdienst. Denn 
neben einer Hausbe\voh­
ucrln wurden auch zwei 
Mitarbeiter des Rettungs­
dien~tes mit massiven 
Kopfschmerzen in ein 
Krankenhaus eingelie­
fert. Nach Angaben der 
Wehrleitung wurde der 
Rettungsdienst zu einem 
Krankentranspon in die 
Bockborocr Heide geru­
fen. Während des Eim;at­
zes hätten die Rettungs­
assistenten massive 
KopfschiDenen bekom­
men. wie die Patientin 
selber auch. Es wurden 
daher der Notartl und 
der Löschzug Stadt mit 
16 Mann alarmiert. Nach 
Angaben der Feuerwehr 
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Zu einem Einsatz in der 
Bockllorner Heide wurde die 
Feuerwehr gerufen. 

ka.m es aufgrund eines 
Defekt der Heizungsanla­
ge zu einer erhöben CO­
J<onzentra.t.ion. Oie Pa­
tieotin und die RTW-Be· 
satzung wurden nach 
notärztlicher Versorgung 
ins Krankenhaus ge­
bracht, das Haus von der 
Feuerwehr unter Atem· 
scbutz gelüftet. Der hin­
zugezogene Be>:irks· 
Schornsteinfeger legte 
die Heizungsanlage still. 



Beim Großeinsatz in Vadrup waren der Löschzug Westbevern mit drei Fahrzeugen sowie der 
Löschzug Telgte mit fünf Fahrzeugen und insgesamt 42 Einsatzkräften aktiv. F«v. ''"""'h' 

Bewohner bringen 
sich in Sicherheit 

Warmwasserboiler brennt 

WESTBEVERN. ZU einem Brand 
an einern wannwasserboiJer 
kam es io der Nacht zu Mitt­
woch gegen 3 Uhr in der 
Bauernschaft Borgesch in 
Vadrup. Da nicht klar war. 
wie schneU sich das Feuer 
ausbreitet, wurde noch auf 
der Anfahrt der Feuerwehr 
das Elnsatzstlchwort auf 
.Feuer Bauernhof" erhöht. 

Beim Eintreffen der ersten 
Kräfte des Löschzugs West· 
bevern hatten alle Bewohner 
das Haus bereits verlassen. 
In eioero Nebengebäude, 
welches direkt an das Wohn­
gebäude angeschlossen ist. 

branote es io einem Wirt· 
schaftsrauro. Ein Trupp 
unter schwerem Atemschutt 
ging sofort zur Brandbe­
kämpfung vor. während 
weitere Trupps den Dathbo~ 
den und die angrenzenden 
Räume kontrollierten. .zum 
Glück war der Brand auf den 
elnen Raum begrenzt'. teilte 
die Feuerwehr gestern mit. 
lm Aosdtluss an die t.ösclt­
a.rbeiten wurde das gesamte 
Gebäude mittels eines Ober­
drucklüfters rauchfrei ge­
macht. Nach rund einein­
halb Stunden war der Ein­
satz beendet. 



ZWei Verletzte bei Auffahrunfall 
Zwei verletzte Personen und vier beschädigte Fahr­
zeuge: Das ist die Bilanz eines Verkehrsunfalls am 
Mittwoch auf der Umgehungsstraße. Ein Pkw-Fahrer 
aus Hamm bemerkte einen Rüch'tau nicht rechtzei· 
tig und fuhr auf. Es kam anschließend zu langen 
Staus. da d.ie B 51 gesperrt wa.r. Foto: GroS. HCttm"'• 



Standort Nord vor dem Aus 
CDU und FDP formuHeren gemeinsamen Antrag gegen die Planungen Einener Straße 

von ßjörn Meyer 

TELGTE. ,Die Tendenz geht 
dahin:· Was der CDU-Prak­
tionsvorsitzende Christoph 
Boge so vorsichtig beschreibt 
Ist aller voraussieht nach das 
Ende für den Feuerwehr­
standort Nord an der Eine­
ocr Straße. CDU und FDP ha­
ben für den nächsten Bau­
und Planungsausschuss 
einen gemeinsamen Antrag 
vorbereitet in dem die Ver· 
waltung aufgefordert wird, 
den Bauantrag zurückzuzie­
hen und d.ie entsprechenden 
Planungen einzustellen. 

.Aus Siebt der FDP und 
cou ist es nlcbt zu verant­
worten. den Standort für ein 
zusätzliches Feuerwehrge·­
bäude an der Ecke Ostbever­
ner StraßelEinener Straße 
weiter zu verfolgen~ schrei­
ben die beiden Fra.ktionen in 
dem Antrag. der der Redak· 
tlon vorliegt. Eine Realisie­
rung des Projekts sei unter 
anderem wegen der rechtli· 
eben Bedenken ein Risiko. 
Ein Ende des Rechtsstreits 
mit den Anwohnern sei laut 
FDP und CDU nicht abseh· 
bar. 

Noch schwerer als dieses 
Fragezeichen wiege aller­
dings die Verantwortung für 
dle Stadt, dlc finanzlell 
handlungsfahig bleiben 
müsse, schreiben Cbristde· 
mokrateo und Liberale . • wo 
sollen deno die finanziellen 
Mittel für dle Feuerwache 
seiD?", fragt Christoph Boge. 
In der mittelfristigen Haus· 
haltplanung der Verwaltung 
seien diese nlcht eiDgestellt 
und aufgrund der ange­
spannten fioanz.ielleo Ent· 
wlcklung der Stadt sei es zu-

dem nicht 
venretbar. die 
ursprünglich an-
ged<:~chte Summe von 
knapp einer Million Euro zu 
investieren. Dabei gehen die 
beiden Fraktionen davon 
aus. dass die bei den Planuo· 
gen angesetzte lnvestitions­
summe nlcht für dle Reali­
sierung des Standorts ausrei­
chen würde, da neben zu .. 
sätzJichen Lännauflagen 
und einer in der Planung 

»Wo sollen denn die 
finanziellen Mittel 
für die Peuerwache 

. ? sem. « 
Chri>loph Bog• (CDU) 

nicht vorgesehenen Ampel· 
anlage auch die j üng>ten 
Kostensteigerungen im Bau­
sektor erschwerend hinzu 
kämen. 

, Dieser Antrag dient dazu. 
dle Frage nach dem Standort 
Nord an diesem Ort endgül· 
tig zu beantworten. Aus 
unserer Sicht i~t das einfach 
der falsche Platz. Ein wo­
möglich lange währeoder 
Rechtsstreit hilft nieman· 
dem'. urtellt Karin Horst­
mann. Fraktionsvorsitzende 
der FDP. 

Sowohl Horstmann als 
auch Borge räumen jedoch 
ein. dass der jetzige Standort 
Ritterstraße abgängig sei. für 
die nähere Zukunft zugleich 
aber noch tauglich. Eine 
Sichtweise, die Bürgermeis­
ter Wolfgang Pieper teilt - al­
lerdings nur zum Teil. Der 
Standort nämlich ist laut 

Aussage 
des ßürger­

l"neisters nichf 
ohne Investitionen 

darstellbar. Noch problema­
tischer seien zudem eventu­
elle Genehmigungen bezüg· 
!.ich Umbaumaßnahmen, fü r 
die Pieper bei der Lage direkt 
im Zentrum große Probleme 
auf die Stadt zukommen 
sieht. 

Dennoch sind sich Buge. 
Horstmann und auch Pieper 
über eine Sache völlig einig. 
Alle wollen abwa.rten. wie 
sieb dle tage am Standort 
Süd an der Alvcrsklrchencr 
Straße entwickelt und dann 
weiter entscheiden. 

V6llig uneins sind sich die 
beiden Fraktionen und der 
Verwaltungschef dagegen 
bei der Begründung des von 
CDU und FDP gesteilten An· 
trags. .Ein e erteilte Bauge­
nehmigung, mit der wir 
nach meiner Einschätzu ng 
in Kürze rechr>eo können, 
zurückzunehmen. das wäre 

>>Damit macht sich 
Telgte lächerlich. Ich 
wäre nicht bereit, das 
einfach so umzuset­
zen.• 
Bürgermeister Wdfgang Pieper 

eine beinahe einmalige Sa­
che~ sagt Pieper und geht 
noch weiter. Auf erwirktes 
Recht fre iwillig verzichten 
zu wollen, hält Pieper für 
einen großen Fehler: . Damit 
macht sich Telgte lächerlich. 
Tch wäre nicht bereit. das 
einfach so umzusetzen. JJll-

Jl'lerhin ist ein Bürgermeister 
nichl dafü r da. seiner Stadt 
zu schaden·. bezieht Pieper 
Stellung. Unterstützung ha· 
be er in seiner Sichtweise 
vom Rechtsbeistand der 
Stadt bekommen, der das 
Verzichten <mf die Opt·ion Ei· 
nener Straße als Standort als 
.bellen WallOsinn· bezeich­
net babe. 

Die Auflagen. d.ie d.ie Stadt 
derzeit für einen Satelliten­
standort zu erfüllen habe. 
würden laut Bürgermeister 
in den kommenden Jahren 
voraussichtlich weiter ste i· 
gen. Eine Baugenehmigung 
gewähre der Stadt jedoch 
drei Ja.hre Zeit zu bauen. 
.eine mögliche Verlängerung 
nlcbt eingerechnet". sagt Pie­
per. Daher sieht er iD dem 
Vorstoß voo CDU uod POP 
keinen sachlichen. sondern 
einen parteipolitisch moti­
vierten Hlntergrund. ,Die 
Planungen für den Standort 
Nord an der Einener Straße 
sind zwar gegen die SUm ­
men der FDP. aber mit deo 
Stimmen der CDU im Ratvo· 
rangetrieben worden. Es ist 
nlcht so, dass das meine per­
sönliche Angelegenheit ist: 

Neben diesen unterschied· 
Iichen Einschätzungen gibt 
es derweil eine weitere Ge­
meinsamkeit der verschie­
deneo Parteien: Eine lang· 
fristlge Option zum Staudon 
Eineocr Straße/Ostbeveroer 
Straße .kann oder möchte 
derzeit niemand äußern . • Es 
gilt einfach neu zu überle­
gen·. sagt Karln Horstmaoo 
stellvertretend für die An· 
tragsteiler. Eine Aussage, die 
die Tendenz unter.,'treicht: 
CDU und FDP wollen dle 
Diskussion um den Standort 
Eioener Straße beendeo. 

I Kommentar 



LESERBRIEF 

Feuerwehr 

Heißes Eisen 
zum WN-Berlcht.Standort 
Nord vor dem Aus .. 
Telgte brauchte ein neues 
Fcuerwchrgebäude. Lange. 
schon viel zu lange hatte 
man dieses Thema sträflich 
vernachlässigt und war den 
Schwierigkeiten aus dem 
Weg gegangen. Und eben 
dieses hatte sich unser neu­
er Bürgermei~1.er auf die 
Fahne geschrieben. Auch 
jetzt tauchten Schwierigkei­
ten auf und zwar zu Be· 
ginn: die Standortfragel 

Nach langem Hin und 
Her stand fest: iro Telgter 
Süden sollte er sein. 

Argumente dafür: städti­
scher Besitz. Kameraden 
wohnen in der Nähe! 

Argumente dagegen: 
Wohngebiet. teurer Lärm­
schutz. Schule. Scbulwegsi­
cherung. zu weit weg von 
schützenswerten Objekten. 
Bahnlinie w>d damit nur 
roJt zweitem Standort iro 
Nonden möglich. 

Und hier genau liegt das 
Problem: Man plante, man 
st.ieß auf Widerstand - im 
Nonden erfolgreicher als inl 
Süden. Man plante weiter: 
Jetzt haben wir schon so· 
viel Geld und Kraft für alles 
eingesetzt, jetzt müssen wir 
auf unserem Pfad weiterge· 
ben. Und wir müssen auch 
unseren Kameraden zeigen. 
dass wir Farbe bekennen 
wollen und in unserer Ent· 
Scheidung nicht wacklig 
sind. 

Zu diesem Zeitpunkt war 
die Erkenntnis und der Mut 
nicht da. zu sagen: Stopl 
Lasst uns noch einmal 

überlegen. Unser erster 
Standort und in Folge auch 
der zweite Standort sind 
nicht optinlal. 

Das Hauptgebäude ist 
überdimensioniert und die 
Kmten und Folgekosten für 
Lätmschutz. neue Schulhof­
gestaltung und Schulwegsi­
cheruog sind mit unserem 
leeren Stadtsäckel nicht zu 
vereinbaren. 

Das neue Gebäude der 
Feuerwehr und die Ret· 
tungswache geb()ren sinn· 
vollerweise ins Gewerbege­
biet und zwar als abge­
speckter Zweckbau, (der 
architektonisch durchaus 
ansprechend geplant wer­
den könnte) und ein zwei­
ter Standort jenseits der 
Bahnlinie könnte dann in 
kleiner Form auf dem Bolz­
platt errichtet werden. 

Aber man ging den einge­
schlagenen Pfad weiter. 
Und jetzt stehen wir vor 
dem gleichen Problem. Der 
Nondstaodort soll auch ge· 
baut wenden und (un)logi­
scherweise auch am fal­
schen Ort. Wer A sagt. muss 
aucb B sagen . Welch ein 
Wallnsionl Jetzt aber 
.sropr 

Ja. wir brauchen auf­
grund der ersten Fehlent­
scheidung einen zweiten 
Standort im Norden. 

Und der kann nicht wi.e­
der im gleichen Muster 
durchgesetzt werden. son­
dern der gehört. wenn es 
die Finanzen überhaupt 
noch zulassen, endgültig ins 
Ge>verbegebiet und zwar 
preiswert und zweckdien­
lich. 

HUie Bolle, 
Händelstraße 1 



Leiche gefunden 
Weitere Ermittlungen der Polizei angelaufen I Obduktion steht noch aus 

Trauriges Ende einer Suche: Freiwillige Rettungskräfte der 
Feuerwehr fanden am späten Dienstagnachmittag eine Leiche 
nahe des Waldfriedhofs Lauheide. Stunden zuvor hatte Polizei· 
hund Lissy von einem Boot aus in der Nähe des Wehrs am Ju· 
gendheim angeschlagen. '""' •""'' GlOSe HOt,.,.,.. 

Von A. Große Hümnann 

TELGTE. Am Oienstagnacb­
roitta.g bat die Feuerwehr bei 
ihrer Suche m.it einem Boot 
in Höhe Lauheide eine Lei­
che in der Bms gefunden. Ob 
es sieb dabei um die 54-jäb­
rige Telgterin Elisabeth Dei­
perrwisch handelt, •tand bis 
Redaktionsschluss noch 
Dicht :r;~.-eifelsfrei fest. 

Wegen des unwegsamen 
Geländes io diesem Stre­
ckenabscbnin nördlich des 
Waldfriedhofes wurden die 
Einsatzkräfte zum Teil mit 
Booten zum Fundort gefah­
ren. Polizeisprecherio Su­
sao.ne Di.rkorte-Kukuk be­
stätigte auf WN-Anfrage le­
diglich einen Leichenfund. 
Auch wenn die Wahrschein­
lichkeit hoch sei, dass es sich 
dabei um die seit Samstag 
vermlsste Telgterin hande ln 
könnte, wUI die Polizei erst 
gena.uere Untersuchungen 
samt einer Obduktion ab­
warten. 

Zuvor hatte eine neuerli­
che Suche der Polizei an der 
Ems im Bereich zwischen 

der Holz-Fußgängerbrücke 
an der Planwiese und dem 
Rathaus keinen Erfolg ge­
bracht. Am Dienstagmittag 
war der Polizeieinsatz abge­
brochen worden. 

Der Grund daftir: Spür­
hunde hatten in der Näbe 
des Wehrs aro Jugendheim 
zwar angeschlagen, auf­
grund von starken Strömun­
gen war eine Suebe in die­
sem Bereich aber nur einge­
schränkt möglich. Aus Si­
cherheitsgründcn wurden 
die Taucher zurückgezogen. 

Die Freiwillige Feuerwehr 
indes setzte ihr Boot unter­
halb des Jugendhelm-Wehrs 
ein und suchte das Erosstück 
bis Ringemanns Hals in der 
Nähe von We.ibevem ab. 

Zum Einsatz kamen vor­
ntittags~taüooß.Dabeibao­
delt es sich um speziell ge­
schu lte belgisehe Schäfer­
bunde. die auf das Auffinden 
von l..eicben speziaUsiert 
siod. Di.e Tiere wareo zusam· 
men mit ihren Hundefüh­
rern aus Stukenbrock vom 
dortigen Landesamt für Aus­
bildung, Fortbildung und 

Personalangelegenheiten 
der Polizei angefordert wor­
den. 

Vom Boot aus suchten 
Hunde zusammen mit ihren 
Hundeführern die Eros ab. 
Berei.ts bei der ersten Fahrt 
hatte Lissy, eines der beiden 
Tiere, an einer Stelle neben 
dem Wehr an 1'eicberts 
Mühle angeschlagen. Bei 
einer zweiten Suche. diesmal 
vom Ufer aus, kam der zwei­
te belgisehe Schäferbund na­
meo.s Else zum Einsacz. Aucb 
dieses Tier schlug an nahezu 
der gleichen Stelle an. 

Daraufhin wurde die Tao­
ehergruppe der Polizei Wup· 
perta.l aktiviert. Diese Spe­
zialeinheit war ebenfalls be­
reits morgens angefordert 
worden und nahm das ent­
sprechende Em'istück einge· 

hend unter die Lupe. 
ScbiiTierig gestaltete sieb 

dabei diese Suebe. denn die 
Sicht war gleich Null. Die 
Wassertiefe wiederum 
schwankte zwischen andert­
halb und Z'IITeieinbaJb Me­
tern. Stück für Stück beweg­
ten sieb die Taueber unter 
der Oberfläche fort. immer 
gesichert von Kameraden 
am Ufer, denn die Arbeit 
musste direkt neben dem 
Webr erfolgen. Letztlich 
mussten die Maßnahmen 
eingestellt werden. 

~ Videonachriclrten von a=ll WN·TV auf W\\w,wn.delwntv 

Mehr Bilder zum Thema 
ln den Fotogalerien auf 
www.wn.de 



"Start in den Blindflug'' 
Grüne kritisieren Antrag von CDU und FDP zum Feuerwehrstandort Nord 

TELGTE. Als unprofessioneU cherUch könne der Rat eben­
bezeichnet die Ratsfraktion so mehrheitlich einen 
der Grünen das Ansinnen Schwenk auf eine Planung 
von CDU und FDP, die Pla- an demalten Standort an der 
nungen für den Feuerwebi- Ritterstraße beschließen. Da­
standort an der Einener/Ost· zu aber als ersten Schritt 
bevemer Straße endgültig e inen Bauantrag zurückzu­
elozusteJJen. In einer Presse- zlellen, ollnc die planeri­
mitteil.ung weisen Sie darauf sehen. rechtlichen und fi­
hin. dass alle bisherigen oao.ziellen Auswirkungen zu 
seillitte auf fachlich fundier- untersuchen. sei schon mehr 
te Untersuchungen und als abenteuerlich. Schieiben 
mebiheitliche Beschlüsse die Grünen in ibier Mittel­
des Rates hin erfolgt sind. Si- Jung. 

Eine Genebinigung für 
den dauerhaften Betrieb des 
alten Gerätehauses stünde 
nach bisherigen Erkenntnis­
sen nicht in Aussiebt, auch 
die Ko~~en für die Ertüchti­
gung oder die Erneuerung 
des abgängigen Gebäudes 
würden die eines Neubaus 
am vorgesehenen Standort 
wobl kaum unterschreiten. 
Auch aus städteplanerlscher 
Sicht halten die Grünen eine 
Festlegung auf die Ritter~tra-

ße für ein Armutszeugnis 
durch den Verzicht auf die 
Gestaltung.smliglichkeiten in 
dem zentralen Eingangsbe­
reich in die Innenstadt .• Eine 
Rücknahme des Bauantra­
ges. ohne diese Fragen ge­
klärt zu haben.· resümiert 
Gerd Klü.oder, Mitglied des 
Bau- und Pla.nungsaus­
schusses .• wäre der Start in 
einen Bllndflug. der seines­
gleichen erst noch suchen 
muss." 



Pkw fängt an der Ampel Feuer 
Zu einem PkW· Brand ist die Feuerwehr gestern um 
13.13 Uhr gerufen worden. Der Motorraum des Wa­
gens fing ao der Ampel direkt neben der Gaststätte 
Osthues-Braodhove Feuer - offenbar ausgehend 
vom Motor des Fahrzeuges, so die Feuerwehr. Die 
Insassen des Wagens. an dem Totalschaden ent­
stand, konnten sich rechtzeitig io Sicherheit brio· 
geo. F01o: Meyer 



Großaufgebot auf der Suche 
Elisabeth Deipenwisch wird vermisst I Hubschrauber und Suchhunde im Einsatz 

Die Tümpel und Teiche in den Ernsauen wurden von Polizisten in Zivil und Uniform abgesucht. 
Zudem war mehr als eine Stunde lang ein Hubschrauber im Einsatz, dessen Besatzung immer wie· 
der Bereiche in den Auen kontrollierte. Foto: G<oi• ""'"""' 

Von A. Große Hüttmann 

TELGTE. Mit einem Großauf. 
gebot wurde am Montag 
nach der vermissten Elisa· 
beth Deipenwisch gesucht. 
Die Telgterin war nach Anga­
ben ihres Schwiegersohnes 
Oliver Unterdörfer bis etwa 2 
Ubr in der Nacb.t zu Samstag 
bei einer Bekannten in der 
Nähe der Ostbeverner Straße 
auf einer Geburtstagsfeier. 

Ein aktuelles Foto der vermiss· 
ten Elisabeth Oeipenwisch. 

Während sich die Schwester 
etwas eher auf den Heimweg 
madue. feierte Elisabeth 
Deipeowiscb noch etwas. 
Auf dem Rückweg in Rich­
tung Alter Warendorier Weg 
verliert sieb gegen 2 Ohr ihre 
Spur. 

Insofern richteten die 
Beamten ein besonderes Au· 
genmerk auf die Eros. Am 
Morgen war ein Helikopter 
mit Spezialgerät im Einsatz. 
der den Bereich zwischen 
Clemenskircbe und Ernsau­
en Stück für Stück abOog. 
Minutenlang stand der Hub· 
schrauber im Rahmen der 
Suebe über den Tümpeln 
uod Teicbeo. Unterstützt 
wurde er dabei von Beamten 
am Boden. die nach Rück­
sprache mit der Helikopter­
besatzung gezielt einzelne 
Stellen absuchten. 

lm weiteren Verlauf des 
Tages kam auch ein Hund 
zum Einsatz. Dieser soll nach 
WN· Informationen eine 
Spur in Emsnähe gefunden 
haben. Zudem waren Mit· 

arbeiter d.es zuständigen 
Kommissariats vor Ort. u.m 
die einzelnen Maßnahmen 
zu koordinieren. 

Am Nachmittag wurde die 
Feuerwehr zur Hilfe gerufen. 
Mit einem Boot suchten die 
Ehrenamtlichen die Ems ab. 
Später wurden Taucher aus 
Ahlen augefordere die den 
Flussbereich In der Nähe des 
Rat hauses unter die Lupe 
nahmen. .Erschwert wurde 
dies durch die Strömung 
und die mangelnde Siebt. 
E~e Suchmaßnahmen 

waren nach Angaben der 
Polizei bereits in der Nacht 
von SaniStag auf Sonntag 
angelaufen. Am Sonntag 
wurde die Aktion da nn aus­
gedehnt. Angehörige der 
Telgterin bängten an mehre­
ren Stellen im Stadtgebiet 
Plakate auf. Sie hatten zuvor 
bereits private Suchmaß­
nahmen durchgeführt. Etwa 
ein halbes Dutzend Freunde 
und Bekannte, so Oliver 
Unterdörfer, hätte dabei 
mögliche Rückwege der 54-

Jährigen abgelaufen - alles 
ebenfalls bislang ohne Er­
folg. 

Die Polizei bittet die Be· 
völkerung um Mithilfe. Die 
Gesuchte ist 54 Jahre alt. 
1,6) Meter groß und hat eine 
schlanke Figur. Sie bat kurze 
Haare mit blonden Strähn­
eben und trägt eine Brille 
mit e inem weißen Ge~Lell. 
Die Telgterin ist mit einer 
dunkelblauen Jacke sowie 
einer blauen Jeanshose be­
kleidet und trägt einen Scha l 
mit Leopantenmuster. 

Hinweise zu der Vermiss-

ten nimmt die Polizei in Wa­
rendorf. '1!'1 94 10 00, ent· 
gegen. 

Suizidabsichten schließt 
die Polizei aus. Anhalts­
punkte für ein Kapitalver­
brechen wurden bislang 
ebenfalls nicht gefunden. 
Heute soll die Suche fortge­
setzt werden. Dabei kommt 
ein Leichemipürhund zum 
Einsatz, der vom Boot aus 
die Etns absuchen wird. 

Mehr Bilder zum Thema 
ln den Fotogale1ien auf 
www.wo.de 



Wasserleiche ist die Vermisste 
Derzeit keine Hinweise auf Fremdverschulden oder Suizid 

Bei der am späten Dienstagnachmittag in der Ems in der Nähe des Waldfriedhofes Lauheide 
gefundenen Leiche handelt es sich um die vermisste Elisabeth Oeipenwisch. Foto: '""" 

·agh· TILGTE. Bei der am 
Dienstag in der Eros in der 
Nähe des Waldfriedhofes 
Lauheide gefundenen l.eicbe 
handelt es sich um die seit 
Samstag vermisste Telgterin 
Elisabeth Deipenwisch. Das 
beo'tätigte die Polizei am 
Mittwe>ch, nachdem zuvor 
zahlreiche Untersuchungen 
abgeschlossen worden wa­
ren. Wahrscheinlich beute 
soll der L.clchnam obduziert 
werden. Bel einer ersten 1.0· 
augeoscbeinnabroe durch 
die Kriminalpolizei se.ien 
aber keine Hinweise auf ein 
mögliches Fremdverscbul-

den gefunden worden, be· 
toote Polizeisprecherio Su· 
sanne Dirkorte· KuJruk. zu· 
dem gebe es oacb wie vor 
keine Hitl\Yeis auf einen Sui­
zid. Die Staarsanwaltscbaft 
Münster bat den FaiJ - so ist 
es üblich - übernommen. 
Mit weiteren Ergebnissen 
rechnet die Polizei in den 
nächsten Tagen. 

Dieter Leuer, Alfoos Hues· 
mano und Thomas Feldbaus 
vorl der Frehvllllgen Feuer­
wehr banen am Dienstag· 
nachrnittag, nachdem die 
Polizeihunde und -taucher 
abgezogen waren, in Ab· 

stlmmung mit den Beamten 
eine weitere Suebe lnltllert. 
Längere Zeit waren sie mit 
einem Boot nussabwärts 
unterwegs, als sie etwa 800 
Meter vor der Eisenbahn· 
brücke am Ufer eine Entde· 
ckung machten. Da dieser 
naturnahe Teil des f l us..ores 
olcbt zuletzt. aufgrund der 
letzten Regenfälle rnJt Fabr· 
zeugen nur schwer erreich· 
bar \Var. wurde ein Boots· 
pendeldienst eingerichtet. 
um die Kripobeamten zur 
Fundstelle zu fahren. Mit 
einer Schleiftrage wurde die 
L.cicbe geborgen. 



Anklage erhoben 
TELGTE. Die Staatsanwalt­
schaft Münster bat im Zu­
sammenhang mit dem tödli­
chen Flugunfall arn 14. Sep­
tember auf dem Berdei-Fiug­
platz Anklage gegen den 3 3-
jährigen Piloten wegen fahr­
lässiger Tötung und fahrläs­
siger Gellihrdung des Luft­
verkehrs beim Schöffenge­
richt des Amtsgerichts 
Warendorf erhoben. 

Der 33-Jährige führte an 
diesem Tag am Verkehrslan­
deplatz Schleppflüge du.rcb 
und wollte nach dem Aus­
klinken des hochgeschl.epl>­
ten Segelflug;<eugs wieder 
landen. Für diese F.lüge steht 
eine Graspiste zur Verfü­
gung. Zur seihen ZClt befand 
sich ein 43-jähriger Flugleh­
rer mit einem 52 Jahre alten 
Copiloten am Ende eines 
Übungsfluges mit seinem 

Ultraleichtflugzeug ebenfalls 
im Landeanflug und beab­
sichtigte. auf der parallel 
verlaufenden Asphaltpiste 
aufzusetzen. Bei dem Lande~ 
anflug soll der 33-Jäbrige 
unter Missachtung von Si­
cherheirsvorschriften - ins· 
besondere unter Verletzung 
des Vorflugrechtes des ver­
unglückten Piloten - in des­
sen Flugbahn geflogen sein 
und sich vor diesen gesetzt 
haben. Dabei soll das an dem 
Flugzeug des Angeschuldig­
ten befestigte Schleppseil in 
den Propeller des verunfall­
ten Ultraleicbtlluffteuges ge­
raten sein. Dies soll den Ab­
sturz verursacht haben, bei 
dem die beiden Lnsassen der 
anderen Maschine schwerste 
VerJetzungen erUtten und 
nach wenigen Tagen beide 
starben. 



Tod durch 
Ertrinken 

-agh- TELGTE. Die 54-jährige 
Elisabeth Deipenwisch, die 
seit Samstag vennlsst \Vurde 
und deien Leiche am Diens­
tag von Feuenvehrleuten in 
der Ems in der Nähe des 
Waidfriedhofes Lauheide ge­
funden wurde, ist ertrunken. 
Das hat eine Obduktion er­
geben. die auf Anweisung 
der Staatsanwaltschaft am 
Donnerstag stattfand. 

Oberstaatsanwalt Heriben 
ßeck geht daher davon aus, 
dass es sieb .um einen tragi­
schen Unglücksfall' handelt. 
Es seien keinerlei Hinweise 
auf Fremdverschulden fest­
gestellt worden. Einen Suizid 
hatten die Behörden bereits 
vorher ausgeschlossen. 

Bereits an Kirmes war der 
20-jährige Asylbewerber .Vi­
cky· ebenfalls das Opfer 
eines ähnlichen Unglücks­
falls geworden. Er war eben· 
falls in der Bms ertrunken 
und Tage später an der Baß­
feld-Brücke im Fluss gefun­
den worden. 



Feuerwehr 

Halbwahrheiten 
Stellungnahme der Feuer­
wehr zum Leserbrief von 
HUla Bolle vom 28. Febru­
ar. 
Wir, die ehrenamtlich täti­
gen Kameradlnnen und Ka­
meraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Telgte. haben 
uns lange genug die vielen 
Leserbriefe, gespickt mit 
Vermutungen und Halb­
wahrheiten, durchgelesen 
und beiseite gelegt. 

Nicht nur geschwiegen, 
sondern auch geärgert ha­
ben wir uns über viele der 
Briefe und Berichte. Wir, 
die ehrenamtlieb tätigen 
Kameradionen und Karne­
radeo der Freiwilligen 
Feuerwehr Telgte, haben 
uns auf die Fahne geschrie­
ben. die Sicherheit der Teig-

LESERBRIEF 

ter Bevölkerung an jedem 
Tag im Jahr und zu jeder 
Tages- und Nachtzeit sicher­
zu~iteUen, ohne auf Feierta· 
ge und persönliche Bedürf­
nisse Rücksicht zu nehmen. 

Das alles machen wir mit 
sehr großem Engagement 
und wie wir meinen. auch 
sehr großer Professionalität. 

Leider müssen wir immer 
wieder lesen, dass ein 
Feuerwehrstandort in den 
Klebltzpohl gehört. Diese 
sachllcb falsche Aussage 
hält sich bedauernswerter 
Weise seit Jahren in der Be~ 
völkerung. Es wird nach 
dem heutigen Stand der 
Telgter Infrastruktur nie­
mals einen Feuerwehr­
standort im Klcbltzpohl ge­
ben. da allein der Weg für 
die ebrenamtUcb tätigen 
Einsatzkräfte, die von zu­
hause oder ihrem Arbeits­
platz über die Ampelkren-

zung an der Bundesstraße 
oder über die August-Wink­
haus-Straße fahren. 
schlichtweg zu lange dau­
ert. 

Der Grund für die Pla ­
nung und den vorgesehen 
Bau zweier neuer Feuer .. 
wehrstandorte im Norden 
und im Süden 1\Tar der von 
externen Gutachtern erstell­
te und vom .Rat der Stadt 
Telgte verabschiedete 
Brandschutzbedarfsplan. 

Es handelt sich also dabei 
nicht um das ,.Wünsch Dir 
was" der Feuerwehr, son~ 
dero um die vom Gutachter 
als notwendig erachteten 
Maßnahmen. damit die 
Stadt Tclgte ihrer Aufgabe 
nach § 1 Gesetz über den 
Feuerschutz und die Hilfe­
leistung (FSBG) NRW nach­
kommt. nämlich eine ,den 
önllchen Verhältnissen ent­
sprechende leistungslahige 

Feuerwehr" zu betreiben. 
Weiterbin l'lürden wir 

uns als Feuerwehr wün­
schen, dass die Politik die­
sen von ihr einstimmig ver­
abschiedeten Brandschutz­
bedarfsplan dementspre­
chend umsetzt. ansonsten 
hätte mau sich sämtliche 
Gutachterkosten sparen 
können. 

AJfons Huesmann, 
wehrführer; Nico Sand, 
stellvertretender Webrfii.h­
rer; Udo Bubbel, Lösch­
zugführer Telgte; Carsten 
ElnboO:, stellvertretender 
Löschzugführer Telgte; 
Klaus Schulte, Löschzug­
führer westbevern; Frank 
Göttker, stellvertretender 
Löschzugführer Westhe­
vero; Pjen:e Dorneau, Ju· 
gendwart; Verena Saune, 
stellvertretende Jugend­
wartin 



Großeinsatz wegen Kochtopf-Brand 
Großeinsall am frühen Dienstagabend für die Frei­
willige Feuerwehr- Nachdem aus einer Wohnung in 
e inem Mehrfamilienhaus an der Voßbrede Rauch 
drang.. wurde der komplette Löschzug alamJiert.. Das 
Feuer war schnell gelöscht. Ursadle dafli.r war ein 
Kocbtopf, der auf dem Herd vergessen wurde. foto: agh 



Nachwuchs als Lebensretter 
Jugendfeuerwehr Telgte plant Frühjahrsübung I Nachwuchs gern gesehen 

Die Jugendfeuerwehr stellt sich am Sonntag einer großen Übung. 

·use· TELGTE . .Jcb bin dabei, 
weil leb etwas Gutes tun 
will. Und das k.a.nn leb bei 
der Jugendfeuerwehr: Der 
d ijährige wael wael l!ijazi 
ist einer von rund 20 Jun· 
gen, die jeden Mittwoch zwi· 
sehen 19 und 2 1 Uhr bei der 
Jugendfeuerwehr Telgte die 
Grundlagen eines wehr· 
mannes erlernen. Schon in 
dieser Woche steht ihnen die 
Frühjahrsübung bevor, die 
am Sonntag, 15. Män, ab 15 
Uhr auf dem Hof Gerkmaon, 
Vecbtrup 3, stattfindet. 

Stadtjugendwart Pierr-e 

Doroeau erklärt: .Wir haben 
bler die Mögllchkeit.ge· 
meinsam mit dem Roten 
Kreuz eine rea.Ustische Situa· 
tion darzustellen. unsere 
Mitglieder werden in einem 
echten Szenario mit der Si· 
tuation von eingeschlosse· 
nen Kindern in einer Scheu· 
ne zu tun haben. Dabei setz­
ten wir auch Modelle von 
Atemschutzgeräten ein ... 

Seine SteUvertreterio, Ve· 
rena Saune, ergänzt in die· 
sem Zusammenhang: .Ne· 
ben dem Spaß a.o der Tecb· 
nik, der Gemeinschaft und 

anderen Freizeitaktivitäten 
sollen natilrllcb die Grundla· 
gen filr einen späteren 
Dienst in der Freiwilligen 
Feuerwehr gelegt werden: 

Zwölf ehrenamtliche Aus· 
bUder, allesamt Mitglieder 
der Freiwillen Feuerwehr. 
kümmern sich wöchentlich 
um die angebenden .Brand· 
bekämpfer. Die nun anste­
hende Übung ist nur eine 
der Aktionen. die möglichst 
realitätsnah an diese an· 
spruchsvolle Aufgabe bera.n· 
fübren soll. Im Sommer, a.m 
20. Juni. >1eht auch noch der 

. Berufsfeuel\vebrtag• bevor, 
bei dem die Kinder und Ju­
gendUcben einen ecbten 24-
Stunden·Dienst in der Feu· 
erwache sirnuliereu werdco. 

Obwohl die Mitgliederzahl 
im vergangeneo Jahr deut­
lich angestiegen ist, wün~ 
sehen sich Verena Baune 
und Pierre Dornea u, dass 
sieb noch mehr Kinder für 
die Mischung aus Technik. 
Spaß. Sport und Gemein· 
scbaft begeistern können. 

Jungen und natürlich 
auch Mädcbeo zwischen 
zehn und 18 Jahren sind, 

auch gern mit ihren Bltem, 
eingeladen, sieb die Übung 
auf dem Hof Gerk:ma.on an· 
zusehen. Zudem sind alle bei 
den übungsstunden rnltt· 
wochs ab 19 Uhr willkom· 
men. 

Die Mitglied'ichaft in der 
Jugendfeuerwehr ist ko>~en· 
frei. finanziert wird diese 
Gruppe in der Hauptsache 
durch die jährliche Weih· 
nacbtsbaumaktion. 

Es besteht die Möglichkeit, 
Kontakt per Ernall unter i.o· 
fo@jugendfeuerwehr-telg· 
te.de aufzunehmen. 



Rauch kommt aus der Konserve 
Frühjahrsübung der Jugendfeuerwehr auf dem Hof Gerkmann I Organisatoren mit Verlauf zufrieden 

Mit viel Eifer war die JugendfeueiWehr am Wochenende bei ihrer Frühjahrsübung zu Gange. Klar, dass man nach getaner Arbeit noch stolz für das Gruppenfoto 
posierte. Fo<o: sen"' 

Von Uwe Seifert 

TELGTE. Die Situation klingt 
beunruhigend: In einer 
Seileune wird eine vierköpfi­
ge Familie beim Basteln von 
einem Feuer überr~scb.t uod 
schl.ießlicb eingeschlossen. 
Dichter Rauch erwartet die 
herbeigerufenen Retter der 
Jugendfeuerwehr, die mit 
mehreren Fahrzeugen und 
Unterstützung durch das 
DRK sowie fast 20 Kindern 
unter Blaulicht den Hof 
Gerkmano erreichen. 

Schnell sind die Schläuche 
ausgero[t Erste Trupps 
dringen mit Atemschutz in 
die Scheune vor und können 
scblleßlich alle vier einge­
schlossenen Personen retten. 
Ku.rze Zeit später kommt 
über funk auch die bewh.i­
gende Nachricht: .Feuer 
aus!' 

Was sich am Sonntag 
unter den Augen zahlreicher 
Zuschauer und Bitern ab­
spielte. war die Frühjahrs­
übung der Jugendfeuer­
wehr. ao der auch Kinder 

aus Westbevem sowie Mit~ 
glieder de.s DRK Telgte teil­
nahmen. 

Die stellvertretende Leite-

»Für viele war es die 
erste Übung dieser 
Art.« 
Verena Saune 

rin der Jugendfeuerwehr. 
Verena Baune, zeigte sieb am 
Ende mit dem Einsatz und 
dem Ergebo.is der Übung 

sehr zufrieden. Eine Man(J­
verkritik sei weder nötig 
noch gewollt: .Die Kinder 
sollen in erster Linie Spa.ß 
haben. f ür viele war es die 
erste Übung dieser Art, und 
alle wollen natürUcb 1.eigeo.. 
was sie bei unseren wö .. 
chcntlicben Gruppenaben­
den über die Aufgaben und 
Techo.ikeo der Brandbe­
kämpfung gelernt haben.· 

Eine Besonderheit sei, dass 
sowohl die Planung als auch 
die eigentliche Übung unter 
Leitung der Nachwuchskräf-

te gestanden habe. Als Ein­
satzlelter fungierte der L6-
jährige Niklas Osterholt, der 
sich auch die Ausgangslage 
mit seinem Team erdacht 
hatte. 

Um möglichst realitätsnah 
zu bleiben, wa.r sowohl für 
Rauch aus der Nebelmaschi­
ne als auch für reichlich 
Wasser aus dem nabeliegen­
den Liischteich gesorgt. Mit 
viel Eifer wurde dieses unter 
anderem von der Drehleiter 
zur Kühlung des Gebäudes 
eingesetzt. 



Wirtschaftsgebäude in Flammen 
Mehr als 100 Feuerwehrleuteam Rochus-Hospital im Einsatz I Dachdeckerarbeiten die Ursache? 

Von A. Große Hüttmann 

TELGTE. Noch bevor der Mel­
der voo Stadtbrandmeister 
Alfons Huesmann losging. 
almte er den Großeinsatz. 
Deon zwei laute EJ<plosio­
nen hörte der Nachbar des 
Rochus-Hospitals und sah 
danach elne dicke Rauch­
wolke über deo Gebäuden 
der Klinik. 

Das Ganze stellte sieb we­
nig später als Brand lrn Roh­
bau des neuen Wirtschafts .• 
gebäudes heraus. in dem i.n 
wenigen Monaten die Küche 
und Lagerräume sowie Bü­
ros elogerichtet werden sol­
len. Mehr als I 00 Feuer­
wehrleute waren im Einsatz. 
Bis in die späten Abendstun­
den bJneio waren die Helfer 
damit beschäftigt. die Dach· 
pappe und Dämmung auf 
dem Flachdachteil des Ge­
bäudes loszunehmen und 
die letzten Brandnester zu 
beseitigen. 

Nach ersten Ermittlungen 
der Polizei ist der Brand ver­
mutlich in Folge von Dach­
deckerarbeiteu entstanden. 
Vermutlieb habe sich dabei 
ein Glutnest gebildet. Kurz 
nachdem die Handwerker 
Feierabend gemacht hatten. 
brach das Feuer plötzlich 
aus. Die Explosionen sind 
nach Vermutung der Feuer· 
wehr darauf zurückzufüh· 
ren, dass zwei Behälter mit 
Kleber auf dem Dach hoch­
gingen. Außerdem bliesen 
einige ebenfalls dort gelager· 
te Gasflaschen aufgrund der 

Vom Flachdach aus griff das Feuer auf den angrenzenden Gebäudeteil über. Bis in die späten Abendstunden war die Feuerwehr 
damit beschäftig~ die Dachhaut zu öffnen und Glutnester abzulöschen. r.to< G<OI!e Hilnmann 

tilt:te ihren Inhalt ab. 
Volker Hövelrnann, Ge­

schäftsführer des Facb.krao­
kenbauses, betonte, dass zu 
keinem Zeitpunkt Menschen 
in Gefahr gewesen seien. 
Mitarbeiter in angrenzenden 
Bereichen des Flauses hätten 
bereits Feierabend gehabt 
oder wären umgehend eva-

kuiert worden. 
Zum Gebäudeschaden 

koon.te er noch kelne genau­
en Angaben machen. Branda 
ennittler der Polizei waren 
am Abend vor On. Zudem 
soll heute ein Gutachter klä­
ren. welche Bereiche des 
Rohbaus beschädJgt sind. Ob 
damlt der Eröffnungstermin 

des neuen Gebäudekomple­
xes Ende Oktober in Gefahr 
seln könnte. steht nicht fest 

Feuerwehren und Reta 
tungskräfte aus dem gesam· 
ten Kreis Warendorf wurden 
zur Biosatzstelle gerufen. In 
der Planwiese standen eben· 
falls zahlreiche Fahrzeuge in 
Bereitschaft. Die Polizei 

sperrte den Bereich uro die 
Brandstelle großräumig ab. 

Bereits vor einJgen Mona· 
ten war es zu einem Klein· 
brand neben dem Wirt· 
SChaftsgebäude gekommen. 

Mehr Bilder zum Thema 
in den Fotogalerien <Wf 
www.wn.de 



Von mehreren Seiten aus ging die Wehr mit einem Groß· 
aufgebot an Kräften gegen den Brand vor. 



Dichte Rauchwolken standen über dem Hospital, und Flammen schlugen aus dem Rohbau 
in die Höhe. F«o: Al iendcri 



Dachdeckerarbeiten sind die Brandursache 
-agh- TELGTE. Die Ursache des 
Brandes im neuen Wirt~ 
Schaftsgebäudes des Rochus­
Hospitals ist geklärt: Brand­
ennittler der Polizei bestätig­
len erste vermutu!lgen. !lach 
de!lC!l es in Folge von Dacb­
deckerarbeiteo auf einem 
Flachdach zu Glutnestern 
unter der Teerpappe gekom­
men sei. Dadurch habe sieb 
ein Schwelbrand entwickelt. 
der sich auf der Dachfläche 

ausgebreitet habe. Den Sach­
schaden schätzt die Polizei 
auf 40 000 Euro. Endgültige 
Klarheit über die genaue Hö­
he sollen Gutachten bringen. 

Bis etwa 23 Uhr waren die 
Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr im Einsatz. Wie 
Stadtbrandmeister Alfons 
Huesmann sagte. babe die 
Dachbaut großräumig geöff­
net werden müssen. um 
Glutnester aufzuspüren. Si-

cherbeitshalber wurden 
auch Teile des von den Flam· 
men angegriffenen Mauer­
werks geöffnet. Mit einer 
Wärmebildkamera ging die 
Wehr in diesen Bereichen 
auf die Suebe nach Brand­
nestern. 

Die Zusammenarbeit mit 
dem Rocbus-Hospital be­
zeichnete Huesmann als vor­
bildlich. Angrenzende Berei­
che seien sofort geräumt 

worden. Zudem seien Fens· 
ter und Türen geschlossen 
worden. so dass der Rauch 
nicht in andere Gebäudeteile 
eindringen konnte. 

Der Binsatz selbst sei !licht 
ganz unproblematisch gewe­
sen. Das sei zum einen da­
rauf zurückzufü.h.reo, dass es 
sich um ein Krankenhaus 
handele, zum anderen um 
einen schwerer zugängli­
chen ßaustellenbereich. 



Rolle vorwärts und zurück 
Feuerwehrstandort Nord: Umformulierter Antrag lässt der Stadt alle Optionen offen 

-bm- TElGTE. Der Zuschauer· 
bereich war bis auf den letz· 
ten Platz gefüllt. die Luft sti­
ckig. als nacb rund zwei 
Stunden zäben, amüsanten. 
persönlichen und übcrra· 
sehenden verhandJungen 
zum Feuerwehrstandort 
Nord im Bau· und Planungs· 
ausschuss von der CDU eine 
Sitzungsunterbrechung be· 
antragt wurde. Wenig später 
stand nach einer Abstim· 
muog fest: ocr gemeinsame 
Antrag von FDP und CDU 
kommt oicbt wie ursprüng· 
Iien formuliert zum Tragen. 
Er wurde allerdiugs auch 
nicht verworfen. Eine Um· 
formulierung. die mehrheit­
lich angenommen wurde. 
lässt bis aufWeiteres d ie Op· 
tion des Feuerwehrstandorts 
für die Ecke Einener Stra· 
ße/Ostbeveroer Straße offen. 

Oie Stadt wird die bean­
tragte Saugenehmigung 
nicht nutzen, bevor der 
Braodscbutzbedarfsplao fer· 
tiggeschrieben ist. Dies ge­
schiebt bis 2017. Die für den 
Standort noch verfügbaren 
Haushaltsermächtigungen 
werden ge~-perrt. Ursprüng· 
lieb sah der Antrag vor. dass 
die Verwaltung komplett auf 
den Sta1.1dort verzichtet. 
Dass es zu solch einer Eini· 
guog kommt. war dabei lan· 
ge Zeit nicht klar. Zwischen 
Chri>toph Boges Aussage 

zum ursprüngUchen Antrag: 
.Der ßescblussvorschlag ist 
folgerichtig", und dem Satz: 
.Wir stimmen mit dem Bür· 
germeister überein~ lagen 
viele Stolpersteine. 

Den ersten warf Oliver 
Niedostadek (FDP) in die 
Runde. Er unten;trich in sei­
ner Eröffnungsrede nicht 
nur die Forderungen des An· 
trags, er forderte den Bürger­
meister aufgrund dessen 
Aussagen in den wcstfäli· 
sehen Nachrichten auch of· 
feo zu einer Entschuldigung 
auf. Dabei warf er Pieper 
oicbt nur vor, den Antrag in 
die Schmuddelecke der par­
teipolltischen Motivation ge· 
zogen zu haben, sondern 
auch mangelnden Respekt 
vor demokratischer Ent· 
scheiduog. 

Pieper konterte später, der 

Antrag ziele in seiner Dik­
tion auf den Bürgennclster. 
.Das hast du. Oliver, ja gera­
de oocb einmal bestätigt: 
Dass der Amrag parteipoli· 
tiscb sei. entnehme er zu­
dem bereits dem Briefkopf. 
Dass die FD.P gegen den 
Standort Nord an der Eine· 
ner Straße kämpfe. sei dabei 
zwar eine Haltung .• mir aber 
fehlt seit Jahren die Aussage 
der FDP, wo er den hin soll". 
so Pieper, der mahnte: .Es ist 
leicht Nein zu sagen und sieb 
zurückzulehnen. leb bitte 
aber um konstruktive Kri· 
tik.. 

SPD und Grüne waren sich 
in ihren Sichtweisen einig. 
Sowohl Gerd Klünder und 
Udo Woltering (beide Grü· 
ne) als auch Klaus Werner 
Heger betonten. dass si.e .kei· 
neo Sinn darin sähen, d ie 

KOMMENTAR 

Einer guckt in die Röhre 

D ie Fraktionen haben 
sich geeinigt. Vor· 
erst. Durch das Er· 

gebnis hat niemand sein 
Gesicht verloren. Jede Seite, 
ob Fraktionen oder Verwal­
tung, hat zumindest zu 
einem Tell das bekommen. 
was sie woUte. Nur einer 
guckt in die Röhre: Die 

Feuerwehr. Die nämlich. 
dass war dero Stadtbrand· 
meister und den vielen Ka­
meraden im Audltorium 
anzusehen, wünscht sich 
ein klares Bekenntnis und 
die damit verbundene LÖ· 
sung. Und ganz ehrlich: Die 
Wehr hätte es verdient. 

Sjöm Meyer 

Option auf den Standort an 
der Eineocr Straße ohne 
Grund aufzugeben. Wolle­
ring versuchte dabei mehr· 
facb zu vermitteln. Er beton· 
te. dass .die Positionen doch 
eigentlich gar nicht so weit 
auseinander liegen·, wäh· 
rend Klünder d ie Attacke auf 
d ie FDP anfü hrte: .Wir sind 
meUenweit von der FDP ent· 
ferot." Klüoders Nachfrage. 
ob er denn richtig herausge· 
hört habe, dass die FDP viel· 
leicht sogar gegen einen 
Standort Nord sei. kootene 
Niedostadek wiederum roit: 
.tch weiß gar nicht, \vas Sie 
immer böreo. wenn wir et­
was sageo - wenn Sie es 
überhaupt mal verstehen: 

Trutz aJier Dissonanzen, 
letztlieb stimmten CDU, FDP 
und SPD für den urnformu· 
lierten Antrag. Die Grünen 
votierten mit einer Stimme 
dafür und mit einer dagegen, 
bei zwei EnthaJtungen. Die 
im Beschlussvorschlag er· 
wähnten Haushaltsre~·te, auf 
deren Sperrung CDU und 
FDP gedrängt. hatten. um 
oicht in eine Situation zu 
kommen, in der mit dem 
Bau berelts begonnen sei 
und es kein zurück mehr ge· 
be, kommentierte Pieper rnit 
Sarkasmus: .Die sind in 
einem Bereich, da köoote 
icb nach Feierabend mit 
dem Schüppchen losgehen." 



Niklas richtet Schaden an 
Sturmtief: Behinderungen im Straßen- und Bahnverkehr I Feueralarm 

Keine Chance gegen die Naturgewalt von Sturmtief Niklas hatte dieser Saum im Serrlel. der in den Vormittagsstunden dort die 
Fahrbahn blockierte. Foto: "'<'~'' 

·bm· TELGTE. Sturmtief Nildas 
hat gestern auch in Telgte für 
die ein oder andere Unao­
oebmJichkeit gesorgt. Be· 
reits gegeo 7.45 in der Früh 
war es durch den starken 
Wi.o.d in der Klini.k Maria 
Rast zu einem Feueralarm 
gekommen. 

In den Vormittagsstunden 

meldete die Feuerwehr dann 
ei.o.en umgestürzten Bauro 
im Bereich Berdel. In der Nä­
he des Restaurao.ts Berdelha­
fen hatte ein Nadelgehölz of­
fenbar Wasser und Wi.o.d 
nicht mehr standhalten kön­
nen. Er kippte um und lan· 
dete dabei auf einem Holz­
zaun. Bis die Feuerwehr den 

Bauro zersägte, versperrte 
der Baum die komplette 
Fabrbabn. Eingeschränkt 
war wie überall io NRW 
auch der Bahnverkehr. Wäh· 
rend die DB gestern den 
kompletten Nahverkehr ein­
stellte, fuhren die Telgter Li­
nien zwar nach Angaben der 
Eurobabn. Das Unterneb-

men räumte allerdings auf 
Nachfrage ein. dass durch­
aus den gesamten Tag mit 
Verspätungen zu rechnen 
gewesen sei. Einige Züge der 
Enrobabn, allerdings nicht 
auf den Strecken durch Teig­
te, waren bereits in den Vor· 
mittagsstunden komplett 
ausgefallen. 



Unfall auf der Wolbecker Straße 
Aufgrund eines Unfalls war die Ourcbfabrt auf der 
Wolbecker Straße an der Kreuzung Von-Siemens· 
Straße/Schillerstraße gestern Nachmittag zeitweilig 
behindert. Ein Pkw war dort mit einem Llr<v kolli· 
dien. Die Feuerwehr musste auslaufende Betriebs· 
~toffe binden. F01o: Meyer 



Die Polizei sicherte am Uniallort erste Spuren. Geklart werden soll nämlich, warum dieser Pkw 
am Orkotten einen Radfahrer erfasst hat. roto: G•oi< •unma,.. 

Radfahrer 
schwer verletzt 

Unfall am Orkotten I Hubschrauber 

·a91>- TELGTE. Schwer verlet7.t 
wurde arn Dienstagnachmit­
tag ein E·Bike-Fahrer bei 
einem Verkehrsunfall auf 
der Orkouenstraße. Nac:h 
Angaben der Polizei kam e~ 
aus bislang unbekannten 
Gründen in Höhe Edela/ Hy­
gi zum Zusammenstoß zwi­
schen einem Pkw und einem 
Fahrrad. Anschließend kam 
der Mercedes •·on der Fahr· 
bahn ab und fuhr gegen eine 
Straßenlaterne. 

Eine Ersthelfetin und der 
Notarzt kümmerten sich am 
Unfallon um den Radfahrer. 
Wegen der Schwere der Ver­
letzungen alarmiene die 
Feuerwehr einen Renungs­
hubschrauber, der auf der 
Rasenfläche dn~s nahen Sa· 
nitätshauses !andere. Mit 
ihm wurde der f\·1~nn in eine 
Klinik geflogen. Auch die 
Pkw-Fahn::rin erlitt Verlet­
zungen und kam zur Be-

handlung ins Krankenhaus. 
Für die Dauer der Unfall· 

aufnahmc kam es zur Voll­
sperrung des Orlottens. Es 
bildeten sich lange Ruck· 
)tau~. Oie Feuerwehr war 
mit drei Falmeugen und 
zwölf Ehrenamtlichen vor 
On irn Eln~at7 ... 

Auf der Rasenfläche eines Sa· 
nitätshauses landete der Ret· 
tungshubschrauber. 



Großeinsatz bei Bornix 
Brandmeldeanlage in Chemieunternehmen hat ausgelöst 

Unter Atemschutz betraten die Feuerwehrleute den zuvor mit co, gefluteten Bereich des 
Unternehmens Bornix am Orl<otten. Nach Angaben der Wehr handelte es sich um einen Fehlalarm 
der automatischen Brandmeldeanlage. foto: s'"'' 

·agh· TELGTE. Großeinsarz für 
die Freiwillige Feuerwehr in 
der Nacht zu Miu woch beim 
Chemieunternehmen Bomix 
am Orkouen. Mir knapp 30 
Mann und etl ichen Fahrzeu~ 
gen rückten die Brandbe­
kämpfer aus. Auch die Poli­
zei war im Einsatz. 

Nach Angaben von Stadt· 
branclmeister Alfons Hues­
mann hatte die automati­
sche Brandmeldeanlage des 

Unternehmens ausgelöst 
und einen vermeintlichem 
Brand im Rohstomager des 
Unternehmens gemelder. 
Da raufhin hatte. ebenfalls 
vollaucomatisch. die 
CO,-Löschanlage diesen Be­
reich großräumig genutet. 

Unter schwerem Atem· 
schutz ging die Feuerwehr 
auf die Suche nach einem 
mögl ichen Brandherd. Nach 
rund einer Stunde stand 

aber fest. dass es sich um 
einen Fehlalarm gehandelt 
hatte. 

Oie Rätune wuiden da­
rilufilin k()ntrollien belüfte[ 
und anschließend von der 
Feuerwehr wieder freigege­
ben. Nach zwei Stu nden wa r 
der Ei nsat7. beendet. 

Mehr Bilder tum Thema 
in den Fotogalerien auf 
Wlt'II.WO.de 



Politischer Blick hinter die Kulissen 
CDU besucht das neue Gerätehaus der Feuerwehr an der Alverskirchener Straße 

Stadtbrandmeister Alfon.s Huesmann und Carsten Einhoff führten die Mitglieder der CDU durch die neuen Räumen an der 
Alverskirchener Straße und gaben den Politikem zahlreiche Erläuterungen. 

TELGTE. Nach dem Umzug der 
Fahrzeuge und Gerätschaf~ 

ten in das neue Gebäude an 
der Alverskirchener Straße 
durften die Mitglieder der 
CDU hinter die l<ulis,••en des 
Gerätehauses der Telgter 
Feuerwehr schauen. 

St<1dtbrandmeister Al fons 
Huesrnann und Ccnsten Ein­
hotf von der Wehr führten 
durch die Räume und gaben 
vielfältige Erläuterungen, 
heißt es in einer Pressemit~ 
teilung der Partei. ,.Wo lan-

det der Notruf, und woher 
wissen die Ehrenamtlichen, 
mit welchem Gerät sie aus­
rücken mlissen? Haben alle 
Fahneuge Navigationssysre­
me an Bord? oder Wie läuft 
die Zusammenarbeit mit der 
Rellungswache? Viele Fra­
gen. auf die es fachkundige 
Antworten gab und bei 
denen nach Darstellung der 
CDU deudich geworden sei, 
wie viel Know-how in den 
Details Stecke. CDU·Vorsit· 
zender Christoph Boge stellt 

fest: ... Mit diesem Gerärehaus 
und den Investitionen in 
Fahrzeuge und Technik sind 
Meilensteine zur Verbesse­
rung des Rettungswesens ge­
setzt worden."' 

Die Bedingungen für die 
Kameraden häuen sich deuL­
lieh verbessen. Aber mit 
Blick ~u f den notwendigen 
Nordstandort und die Situa· 
rion des Gerätehauses in 
Westbevem seien noch viele 
.. Schul.lrl-.>eiten" zu erledigen. 

Alfons Huesmann v,ties auf 

die Ehrena mrlichkeit des 
Einsatzes der Kameraden 
hin. Oie Nachwuchsmrde­
rung uncl Gewinnung neuer 
Kameraden sei ei11e Dauer­
aufgabe. Dies hänge ~ber 
nidn zuletzt von Betrieben 
und Arbeitgebern ab. die 
ihre MÜ~Ifbeiter c1UCh w.Jh­
rend der Arbeitszeit für Ein­
sätze freistellen müssten. 
Hierfür um Verständnis zu 
werben, bedürfe der Unrer­
stüczung - auch durch die 
Politik. 



Feuertaufe in der neuen Wache 
Berufsfeuerwehrtag der Jugendwehr in den neuen Räumlichkeiten 

-use· TELGTE. Kur7. vor 17 Uhr 
am Samslag ertönen im Ge­
bäude der neut'n Feuerwa­
che laure Signaltöne. In ner­
halb kii~<.ester Zeit [(illt sich 
der Umkleidtraum 1nit den 
Mitgliedern der Jugend­
feuerwehr, die direkt ih re 
Einsatzkleidung anziehen 
und auf schnellstem Weg in 
die bereits bereitsrehenden 
F.Jhr1.euge steigen. Keine 
fün f Minuten nach dem Er· 
tönen des Alarms sind fünf 
Fahtteuge auf dem Weg. Oie 
Einsatzlage: Chemikalien­
brand im Gewerbcgebiet. 

Natürlich handelt es sich 
bei diesen1 Szenario um eine 
Übu ng. Oie jedoch ist am 
Wochenende in besonderer 
Weise realistisch gewesen. 
Denn rund 20 Mitglieder der 
Jugendfeuerwehr und zwölf 
Ausbilder verbrachten 24 
Stunden illl ... Dienst"'. Genau­
er gesagt in stä ndiger Alarm­
bereitschaft in der Wache. 
Ganz so, wie s ich für Berufs­
feuerwehren der Alltag dar­
stellt. 

Der Leiter der Jugend­
feuerwehr, Pierre Dorneau. 
erklärt dazu: .Oie Jugendli­
chen verbringen hier die Zeit 
auf g(lnz unterschiedliche 
An und Weise. Fußball. Ge­
sellschaftsspiele oder auch 
etwas Schlaf gehören zum 
normalen Tagesablauf ge­
nauso dazu wie Essen zu be~ 

reiten, Fahrzeugpflege und 
technische Weiterbildung. 
Das Besondere an diesem 

Als die Alarmsirene ertönte, sprintelen die Mitglieder der Jugendfeuerwehr zu ihrer Einsalz· 
kleidung und den Fahrzeugen. Fo<o: Seif«t 

Wochenende isr. dass alles 
hier unter einen Dach ge· 
schieht und bei einem 
Alarm alle sofort im übungs­
einsarz. sind." 

Natü rlich bieten die groß­
zügigen und funktionellen 
Räume der neuen Wache 
ganz andere und angeneh­
mer Müglithkeiten als am 
Alt-Standort, so die Vt:rant­
won:lichen. Denn auch rür 
den Nachwuchs sind nun 

adäquale Slrukturen wie 
Auftmthaltsräume und eine 
Kleiderkammer vorhanden. 

übrigens: Der geschilderte 
Alarm war bereits der dritte 
EinsaLz an diesem Tag. der 
erst anl Sonntag um 8 Uhr 
endete. AJ1gesichts der ge­
mütlicheo Betteil im Schlaf­
bereich war vermutl ich 
nicht jeder der Teilnehmer 
uneingesch.,·änkt begeistert. 
als auch nachts dje Alarmsi-

rene läutet. .. Aber··, so Pierre 
Domea u . .. Feuer und Un· 
glückslli lle nehmen auch im 
realen Leben darauf keine 
Rücksich~" 

Somit har nach Meinung 
der Organisatoren dieser Be­
rufsfeuerwehrtag wieder mil 
dafür gesorgt, dass die 
Jüngsten der freiwill igen 
Feuerwehrleute dem echten 
Einsatz wieder ein Stück nä­
her gekommen sind. 



Technik der Brandbekämpfung 
Feuerweh r bekommt zwei neue Einsatzleitfab rzeuge 

Die Leitung der Feuerwehr hatte sich im Beisein von Bürger­
meister Wolfgang Pieper und Ordnungsamtschef Thomas Ridder­
mann versammelt. um die beiden neuen Fahrzeuge zu präsentie­
ren. Kleines Bild: Im Inneren befinden sich unter anderem je zwei 
Computer·Arbeitsplä12e. Fo!D< ,..," 

Von Björn Meyer 

TELGTE/WESTBEVERN. Die 
Feuerwehr hat zwd neue 
Einsa tzleitfahrzcugc bekom­
men. Eins flir den Löschzug 
in Telgte. eins für den in 
Westbevern. Zusam rnen kos· 
ten die baugleichen Fahr­
zeuge rund 300 000 Euro. 

.. Die Anschaffung hat ho­
hen wen für die Strategie 
der Feuerwehr". sagte Bür­
germeister Wolfgang Pieper. 
der bei der Pr.1sentation der 
Fahrteuge darauf hinwies, 
dass es noch immer einen 
Investitionsstau gebe und 
zudem unterstrich: .. Der 
ßrandschutzbedarfsplan hat 
die Notwendigkeit der Fahr-
7.euge deutlich gemachr." 
Eines der beiden Vorgänger­
model le sei so alt, dass es 
wohl auf den Schrott kom­
me, so Feuerwehrmann Nico 
Sa nd. Oas zweite Fahrzeug 
werde zu einem .Mann­
schaftstransponer umge­
baut. 

Die he iden neue n Merce .. 
des~Sprin ter kiinnen tech­
nisch überzeugen. So sorge 

der Allrada nrricb für eine er­
höhte passive Sicherheit. 
163 Pferdestärken ~tecken 
unter jeder der bddcn Hau~ 
ben. bei einem zulässigen 
Gesa mrgewiclH von 3.5 Ton~ 
nen. Nc.x:h beeindruckender 
als die reine Fahrzeugrech~ 
nik ist jedoch die feuerwehr­
spezifische Ausstatwng, die 
sich im Inneren verbirgt. 

Digitalfunk isL bereits ver­
baut, aber auch analog kann 
gefunkt werden. Zudem ver­
fügt jedes der beiden F~ hr­
zeuge über je zwei Compu~ 
ter-Arbeitsplätze .• Auch der 

»Die Synergieeffekte 
kommen uns dabei 
zu Gute.« 
Biltgetrn4!iste' Wolfgang Pieper 

Funk will schließlich mög­
lichst entlastet werden. da­
her ist es häulig einl3cher. 
mal eine E-Mail zu schrei­
ben", erkJän Sand einen 
Zweck der Rechner. Ein wei­
terer s ind die gestiegenen 
Anforderungen an die Doku-

mentatio n der Eins.ltze. 
Ein Fax sowie ein Drucker 

sind ebenso an Board, wie 
ein eigenes LTE-Netz. Auch 
ein Novi haben die beiden 
Einsatzlcitfahrzeugc an 
Bord . • Heute eigend ich kein 
Hexenwerk mehr", sagt 
Sand. Doch diese Naviga­
tionsgeräte sind anders. als 
man sie von seinem privaten 
Pkw kennr. Denn die Besat­
zung muss die Route zum 
Einsatzort nicht mehr pcr 
Hand eingeben. sie wird von 
der EinsatzleitsteUe direkt 
auf das Gerät iiberminelt -
das spart im Ernstfall Zeit. 
die Leben re11en kann. Auch 
mehrere Funktelefone sowie 
e in Strahlenschutzger.lt feh .. 
Jen nicht. 

Gekauft wurden übrigens 

nicht nur die beiden Fahr .. 
zeuge. sondern auch ein 
drittes. Das steht allerdings 
in Everswinkel - und wurde 
n,u(irlich auch don bezahlt: 
.. Es ist genau das scllx', nur 
dass nicht Feuerwehr Telgte 
dran stehr", schertt Sand. 
Der Hintergrund: Telgte ist 
mit Everswinkel und Ostbe­
Yern auch im Bereich der 
Feuerwehr einen sogeni1 nn .. 
ten .TEO-Verbund- einge­
gangen . .. Die Synergieeffekte 
kommen uns da bei jetzt zu 
Gute~ s~gt Bürgermeister 
Pieper und verweist darauf. 
dass es durchaus ein paar 
Euros zu sparen gebe. umso 
mehr Fahrteuge m~n der 
Herstellerfirma. in diesem 
Fall ein Unternehmen aus 
dem Emsland, abnehme. 



Nicht so schlimm 
wie befürchtet 

23 Unwettereinsätze I Lob für neue Wache 

·bm· TELGTEIWESTBEVERN. Aus 
Feuerwehrsicht hat das Un­
wetter am Samstag Telgte 
und Westbevem nicht so 
hart getroft<!n w ie angekli n­
digt. Trotzdem gab es für die 
Kameraden einiges zu tun. 

Gegen 14 Uh r wurden die 
erst<'n Fiih rungskräftc vor­
sorglich in das Kreishaus 
alannien, ttm dort den ... Stab 
der Einsatzleitung Kre is 
WA F" einzurichten. Olaf Dö­
l'ing war aus Telgte vor Ort. 
Gegen 15 Uht· wurde die 
Feuen Yehr zu den e rsten Un­
wettereinsätzcn in 1'elg1e ge·­
rufen. 

Im Feuen vehrhaus an der 

Alvcrskirchcnc r Straße gin­
gen für die 32 Einsatzkräfte 
insgesan1r 23 AJarmierungen 
e in. Ers1 gegen 22.30 Uhr 
hatte sich d ie L<1ge endgiihig 
beruh igl. U nterstfi tZt wurde 
die Wehr durch die Bereit­
schaft des Ordnungsamtes 
und den Bauuetriebshof der 
Stadt. Dieser sicherte vor al­
lem Gefa hrenstellen im 
Stadtgebiec ab. 

Im Be reich Westbevern. 
wo ein deutlich geringeres 
Einsatzaufkommen zu ver­
zeichnen war. tibern.1-h m de r 
Löschzug wcstbevern mit 
zwei Einsatzfahrzeugen und 
14 ~'~'lann die Eins~tze. 

Einige abgebrochene Äste hatte die Feuerwehr beim Uo· 
wener am Samstag von den Straßen zu entfernen. ''"" ,.,.N,.hr 
.. von cntwur-telten Bäu­

men über a usgerissenen 
Baunlkronen und Ästen alLf 
Straßen u nd Gehwegen bis 
h in zu u mgestürzten Bau­
zäunen waren alle Einsmz.­
stellen relativ schnell abge­
arbeiter', zeigte sich Stadt­
b randmeister Alfons Hues­
mann mit dem Ergebnis der 
Arbeit zufrieden. 

verpflegt wurden die 
Feue rwehrleute aus dtr ncu ­
en Küche im Feuerwehr­
haus. überhaupt: .. Die Tech· 
nik u nd Ausstattu ng irn n eu ­
en Feuerwehrhaus isl eine 
deutliche Verbesserung zum 
Altst.lndort u nd ha t bei d ie­
sem Einsatz zu einer de utli­
chen Arbeitserleichterung 
geführt", so Huesmann. 



Fahrt endet an Gartenmauer 
Schwerer UnfaJI in der Bauerschaft Riebenhaar I Zudem Rollerfahrer verletzt 

Völlig zerstört wurde dieser Kleinwagen bei einem Unfall in der Nacht zu Sonntag. Der 34-jährige Fahrer stand nach Angaben 
der Polizei unter Alkoholeinfluss. "'" "'"""''" 

Von A. Große Hüttmann 

WESTBEVERN. Ein 34-jähriger 
Mann aus Oelde wurde in 
der Nacht von Samstag auf 
Sonntag bei einem Alleinun­
fall auf der Landstraße zwi­
schen Westbevern und Ost· 
bevem~Brock zwar schwer 
verletzt, hatte deonoch aber 
einen .Schutzengel'. Denn 
der Fahrer eines Kleinwa­
gens war nicht angesehoallt 
gegen eine Gartenmauer ge­
fahren und durch die Wucht 
des Aufpralls aus dem fa.hr­
zeug herausgeschleudert 
worden. 

Nach Ansicht der FreiwUli-

gen Feuerwehr. die mlt 
einem Großaufgebot an 
Kräften vor On war, bane 
der Fahrer eio , Riesenglück", 
dass nicht noch mehr pas­
sierte. 

Nach Angaben der Polizei­
dien>t<telle in Warendorfbe­
fuhr der 34-Jährige mit sei­
nem Pkw vom Typ Renault 
die Landesstraße 811 von 
Westbevern kommend in 
Fahrtrichtung l!rock. tn der 
Bauerschaft Riebenhaar kam 
er mlt dem Fahrzeug nach 
l.ioks von der Fahrbahn ab 
und schleuderte gegen die 
Steinmauer der Grund­
stückseinfriedung eines 

Wohnhauses. 
Ocr Mann, der nach Anga­

ben der Polizei unter Alko­
boleiofluss stand und dem 
eine Blutprobe emnommen 
wurde, zeigte sieb nach WN­
Informationeo nicht erfreut 
darüber. dass ihm Feuer­
wehr und Rettungsdienst 
zur Hilfe eilten. Oie ersten 
Kräfte aro Unfallon soU er 
sowohl verbal a.ls auch 
handfest angegangen haben. 

Da nach Angaben von 
Stadtbrandmeister Alfons 
l:luesruann d.i.e Beifahrertür 
des Fahrzeugs aufstand und 
der 34-Jäbrige nicht in der 
Lage gewesen seL zweifels-

frei Aussagen über einen 
möglichen Beifahrer zu ma­
cb.eo, wurde eine größere 
Suche im Nahbereich der 
Unfallstelle eingeleitet. Spä­
ter wurde diese abgebro­
chen. Mehr als zwei Stunden 
dauerte der Einsatz fü r 
Feuerwehr und Po lizei .. ein· 
schließlieb der Unfallauf­
oahme. 

Einen weiteren Unfall gab 
es aro Sonntagabend auf der 
Alvcrsldrchener Straße in 
Höbe .Feuerwache. Mindes­
tens eine Person wurde da­
bei schwer verletzt. Näheres 
war bis Redaktionsscbl uss 
noch nicbt bekannt. 



Mopedfahrer schwer verletzt 
Unfall auf der Alverskirchener Straße in Höhe der neuen Feuerwache I Rettungshubschrauber eingesetzt 

Von A. Große Hüttmann 

TELGTE. Längere leit beoötig· 
ten die Poli>eibearoteo am 
sonntagabend, um den Her­
gang eines Unfalls auf der 
Alverskircbeoer Straße in 
Höhe des neuen Feuerwehr· 
Gerätehauses letztlich zu 
klären. Dabei hatte, die WN 
berichteten bereits kurz. ein 
Mopedfahrer aus Telgte 
scb,.,erc Verletzungen erlit­
ten. Br wurde nach einer 
längeren Behandlung am 
Uofa.llort mit einem Ret­
tungshubschrauber in eine 
Spezialklinik geflogen. 

Nach Angaben der Polizei­
dienststelle in Warendorf 
verließ ein 16-jähriger Telg­
Ier aro frühen Abend mit sei­
nem Kleinkraftrad den Park· 
platz eines Verbraucher­
marktes und bog nach links 
auf die Alvcrskircbener Stra­
ße ab. Dabei habe er offen­
sichtlich den BMW eines 45· 
jährigen Beckurners überse­
hen, der die Alverskircbener 
Straße in Richtung Derdei­
flugplatz befuhr. 

lD Höbe der Zufahrt zu 
dem Parkplatz wurde der 
Mopedfahrer von dem BMW 
erfasst. landete oach Polizei· 
angaben auf der Motorhau­
be und wurde von dort aus 
wieder zu Boden geschleu­
dert. Dabei erlitt der j unge 
Mann schwere Verletzungen. 

Er wurde an der Unfallstel­
le durch Rettungskräfte und 

Schwere Ve~etzungen ertitt der 16-jahrige Fahrer eines Kleinkraftradesam Sonntagabend bei einem Unfall auf der Alverskirche· 
ner Straße in Höhe der neuen Feuerwache. '"•' ~<Olle Hilt1mann 

einen Notarzt erstversorgt 
und anschließend mit einem 
angeforderten Rettungshub­
schrauber in eine KJinik ge­
flogen. 

Der 45-jährige Beckumer 
blieb bei dem ZUsammen-

stoß unverletzt. Der BMW 
und das schwer beschädigte 
Kleinkraftrad wurden direkt 
nach der Rekonstruktion des 
Unfalls zur Spurensuche si· 
chergestellt. heißt es im Poli­
zeibericht. 

Die Alverskirchener Straße 
war flir die Rettungsmaß­
nahmen und die anschlie­
ßende Unfallaufnahme bis 
in die späten Abendstunden 
komplett gesperrt. Es ent­
stand ein geschätzter Sach-

schaden in Höbe von 3700 
Euro. 

Die Feuerwehr war mit et­
lichen Ehrenamtlichen vor 
Ort. dje unter anderem beim 
Abslcbero der Unfallstelle 
mithalfen. 



Weiterer Unfall unter Alkoholeinfluss 
50-jähriger Sasseoberger kommt von Fahrbahn ab und touchiert Baum 

·agh· TELGTE. Zu einem weite· 
ren Unfall unter Alkoholein· 
fluss kam es aro Dienstag· 
morgen In Racstrup. 

Gegen 6 Uhr befuhr nach 

Polizeiangaben ein 50-jähri· 
ger Sasseoberger mit seinem 
Pkw die Bundesstraße aus 
Richtung Warendorf kom­
mend. In Raestrup kam er 

mit seinem Fahrteug aus 
ungeklärter Ursache nach 
rechts von der Fahrbahn ab. 
Anschließend überfuhr er 
den Grünstreifen und den 

Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr mussten bei dem Unfall in Raestlup nicht groß 
tätig werden, da Setliebsstoffe nicht ausliefen. Fot« r.ue .... hr 

Radweg, bevor er mit der 
Beifahrerseite seines Wagens 
einen Baum touchierte. 

Durch dlc Wucht des Auf· 
pralls drehte sich das Fahr· 
zeug und kam im nahen 
Straßengraben zum Sti.ll­
>tand. Bei dem Unfall blieb 
der 50-Jährige nahezu UD· 
verletzt. 

Da der Unfallverursacher 
allerdings augenscheinlich 
unter dem Einfluss alkoholi· 
scher Getränke stand. wurde 
ibm eine Blutprobe entnom­
men und sein Führerschein 
sichergestellt. Das beschä­
dlgte Fahrzeug wurde durch 
einen Abschleppdienst ge­
borgen. Bei dem Unfall ent· 
stand ein geschätzter Sach­
schaden von 5500 Euro. 

Die Feuerwehr Telgte war 
m.it v ier Fah rzeugen und 27 
Ehrenamtlichen vor Ort. Da 
keine Betriebsstoffe auslie­
fen und der Uofallverursa­
cher nicht mehr im Fahr· 
zeug war, mussten die 
Feuerwehrleute nicht ein· 
greifen. 



Gefahr schnell beseitigt 
ScbneU beseit if hatte die Feuetwebr a.m Dieostag­
abend eine Gefahr an der Zufahrtsstraße zum Kran­
kenbaus Maxia Friedea Dort war die Krone einer 
Birke abgeknickt und drohte auf die Straße zu fal­
len. Mit der Drehleiter fuhren Ehrenamtliche der 
Wehr in den Kronenbereich und beschnitten den 
Baum. Kurze Zeit später kotmte dle Straße wieder 
freigegeben werden. 



Transformator löst Einsatz aus 
Großes Aufgebot der Feuerwehr am Rochus-Rospital 

·agh· TUGTE. Kleine Ursache, 
großer Einsatz: Am Samstag­
abend wurde die Feuerwehr 
zum Rocbus-Hospital geru­
feo. Dort hatten nach Anga­
ben von Stadtbrandmeister 
Alfons Huesmann Mitarbei· 
ter des Hauses in einem Aß .. 
scbl usskeller eine unklare 
RaucbentwickJung entdeckt. 
Erste Nachforschungen der 
hauseigenen Kräfte blieben 
ohne Erfolg, daraufhin wur­
de die Wehr alarmiert. 

Entsprechend des Alar­
mierungsplanes wurden 
zahlreiche Ehrenamtliche in 
Bereitschaft versetzt. Nicht 
nur etliche Fahrzeuge der 
Telgter Wehr waren vor Ort, 
sondern auch mehrere Kran­
ken- und Rettuogswagen. 

Bei der gezielten Suche 
mit der Wärmebildkamera 
kamen die Feuerwehrleute 
der Ursache der Rauchent­
wicklung schnell auf die 

Während einige Fahrzeuge vor dem Hospital für den E~teinsatz bereit standen, walteten wei· 
tere im sogenannten Bereitstellungsraum. foto: c;.oBe Hiitt"""' 

Spur. llin kleinerer Transfor- Er hatte einen Defekt. der zu die Mitglieder der Feuer­
roator im Anschlusskeller der Rauchentwicklung führ- web.r sowie die Rettuogssa· 
war die Ursache des Ganzen. te. Nach kurzer Zeit konnten nitäter wieder einrücken. 



TAG DER OFFENEN TÜR AM 23. AUGUST 
Allzelgen-SondeMri>IIO!Jtlidlung · 15. AIJgust 2015 

Einweihung: Rettungswache und Feuerwehrgerätehaus 

Sicherheit für die Zukunft 
Offizielle Schlüsselübergabe schon am 22. August 

Die offizielle Er6ffnung der Rettun!J$wache und des Feuerwehrgerätehauses findet am Samstag, 22. August, stan. Einen Tag spater können sich Besucher die 
Räumlichkeiten ganz genau ansehen. '•"" SUod1 '''91t'"'d· ""''' roo"""" 

W as bereits vor zwölf 
Jahren im ersten 
Brandschuttbe­

darfsplan der Stadt Thlgte zu 
lesen war, hatte sich für die 
Freiwtlllge Feuerwcllr in 
'felgte mehr und mehr zur 
unabweisbaren ErlcenniDls 
verdich~: Das alte Feuer­
wehrgerätebaus an der Rit­
terstraße war für die Arbeit 

der l!etnmgs- und Hl.lfslcräf­
te nicht mehr geeignet, das 
Gebäude abgängig. die Thch­
nik veraltet. der Arbeits­
schutz nicht mehr gewähr­
leistet. 

M1t der of!l.zlellen lllnwei­
hung des neuen Feuerwehr­
gerätebauses und der neuen 
Remmgswache an der Al­
verskirchener Straße findet 

Wir wünschen viel Erfolg 
in den neuen Räumen/ 

SC:H0C:Q 

1!1 uentller 
li:im!Ili.Yil~l!l 

SchwedlCachbetrieb 
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<~ssmann münster GmbH 
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Herzlichen Glückwunsch 
zur neuen Feuerwehr und 
Rettungswache. 

mfo@assma m gruppe.com 
www.as$m<!nngruppe.com 

Wir planen und rnal\3gen 

das Kapitel der langwierigen 
Standortsuche, der intensi­
ven Planungsphase und des 
Haus der <n:bäude nun am 
samstag, 22. Augu•t. einen 
posiliven Abschluss. .Die gu­
te Zusammenarbeit zwi­
schen dem Kreis Warendorl: 
der für die Rettungswache 
zuständig Ist, und der Smdt 
Telgte in Sachen Feuerwehr· 
gerätehaus hat zu einem Er­
gebnis gefObrt. das sich se· 
hen lassen kann~ so Büiger­
meister Wolfgang Pleper. 
.Jetzt endlich haben die Ret­
tungskräfte und Feuerwehr· 
kameradinneo und kamera­
den die Voraussettungen, 
die sie benötigen, um die Si· 
cherhelt und den Feuer­
schutz für die Menschen in 
Telgte und darüber binaus 
zu gewährleisten." 

Pi1r den Kreis Warendorf 
spielen auch überörtliche 
Aspekte des Remmgswesens 
eine wichtige Rolle Im zu-

sammenhang mit der Aus­
stattung und dem Standort 
für die neue Rettungswache. 
Landrat Dr. Olaf Gericke 
bringt es auf den Punlct: .Der 
Standort der Rettuagswache 
leitet sich aus dem Renungs­
bedarfsplan des 'Kreises ab. 
Sie erhöht die Sicherheit 
und dle Versorgung der Be­
völkerung Im Notfall ganz 
erheblich, und das nicht nur 
für Telgte, sondern auch für 
die Bereiche der Gemeinde 
llverswinkel. Mit der neuen 
Wache haben sich die 
ArbeitsbedingunlleJ'I . für 
unsere l!etnmgskläfle ext­
rem verbessert. • 

Wenn nun am 22. August 
beide Gebäude oftl.zlell Ihrer 
Heslimmung übergeben 
werden. dann werden neben 
den Grußworten des Land­
rats. des Bürgermeisters und 
des Leiters der Feuerwehr 
Vertreter der Katholischen 
und der llvangeUscben XJr-

chengemeinden den Segen 
für die Arbeit der dort täti­
gen Rettungs- und Feuer­
wehdcräfte erbitten, bevor 
die symbolische Schlüssel­
übergabe stattfindet. 

Am l'ag nach der of!l.zlel­
len lll.nwelbung der Gebäu­
de lädt die Feuerwehr am 
Sonmag, 23. August. von 11 
bis 18 Uhr, zum Tag offenen 
1ür ein. An diesem 'l'ag wer­
den Führungen durcb die 
neue Feuerwache angebo­
ten, Feuerwehrfahn euge 
voige•tellt und Einsatzübun· 
gen gezeigt. Die IDfostände 
des DR.K und des Förderver­
eins der Feuerwehr infor­
mieren über ihre Arbeit. Jliir 
Kinder gibt es eine Hüpf­
buig. einen Luftballonkünst­
ler und Wasserspiele mit der 
Jugendfeuerwehr. Jliir des 
leibliche Wohl wird gesorgt. 
Die Besucher erw~ 
außerdem eine Tombola mit 
anra.kliven Preisen. 
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Brand in Teeküche in der Hauptverwaltung von Takko 
Kurn,eitig evakuien werden mussce .1ufgrund eines 
Sr.J nds am Dienstagmittag das Venvalrungsgebäude der 
Firma Takko. Nach Angaben von Stadtbrandmeister Al­
fons Hutsmann baue Plastik auf einer Herdplatte in 

einer Teeküche des Gebäudes Feuer gef<>ngen. Die Wehr 
hatte den Brandherd schnell ausgemaehr und belüftete 
anschließend das in Teilbereichen verqualm te Gebäude 
des größten deutschen lhtillländlers. FOlo: G<oS. Hünmann 



"Ich lade jeden Kritiker ein" 
Interview mit Stadtbrandmeister Alfons Huesmann zum neuen Gerätehaus 

TELGTE. Am kommenden 
Samstag wird das neue Feu· 
erwehrgerätehaus an der Al· 
verskirchener Straße offiziell 
sei.ner Bestimmung überge·~ 
ben. Am Sonntag haben alle 
interessierten von 11 bis 18 
Uhr die Gelegenheit, die 
neucn Räume zu besichti­
gen. Ober die neue Wache, 
ihre Dimensionierung sowie 
den Tag der offenen Tür 
sprach unser Mitarbeiter 
Andreas Große Hiittmann 
mit Stadtbrandmeister Al­
fons Huesmann. 

Herr Huesmann, seit fast 
100 Tagen nutzt die Feuer· 
wehr bereits Jas neue Ge· 
rätehaus. Ist alles so wie 
erträumJ? 

Alfoos Huesmann: Also. 
das neue Feuerwebrgeräte·­
baus ist kein Traumschloss, 
sondern ein Zweckbau. Auf­
grund der örtlichen Gege· 
benheiten und mit Blick auf 
das Gefahrenpotenzial das 
in Telgte gegeben ist und 
uoter anderem aucb irn 
Braodschutzbedarfsplan be­
schrieben und erläutert ••ur­
de, ist das Gebäude geplant 
und gebaut worden. Zurück 
zur Frage. Ja, die Einsatz­
kräfte sind sehr zufrieden. 
Auch die Mitglleder der Ju­
gendfeuerwehr und der Eh· 
renabteilung sind dort gut 
angekommen. Auch bei den 
bis jetzt rund 30 Biosätzen 
hat im oeuen Standort fast 
alles reibungslos funktio­
niert. Hier und da muss an 
Kleinigkeiten und an der 
Einstellung verschiedene r 

Im Interview unterstreicht Stadtbrandmeister Alfons Hues­
mann. dass das neue Gerätehaus kein Traumschloss. sondern 
vielmehr ein Zweckbau ist der den geltenden Normen und 
Vorschriften entspricht. Fot<>: Grolle Hüt1>lann 

teeboiseher Einriebtungen 
noch ein. wenig optimiert 
werden. das war aber auch 
im Vorfeld schon klar. 

Noch immer hört man kri· 
tische Stimmen, das Haus 

sei ilberdimenslonim. was 
antworten Sie in solchen 
Fällen? 

Huesmann: Ja. das höre 
ich leider sehr oft. Das Feu­
erwehrgerätehaus ist von 

der Grundfläche wesentlich 
größer als der Standort an 
der Rlttemraße. Natürliehl 
Wir können aber nicht mehr 
Fahrzeuge dahin >1ellen als 
am alten Standort, da wir 
nicht mehr Stellplätze ha­
ben. Diese Plätze sind nach 
beute gültiger Norm erstellt. 
Alle Unfallverbütung~or­
scbriften sind eingehalten. 
Die Sozialräume. die ao der 
Ritterstraße nicht vorhanden 
oder viel zu klein waren. 
sind endlieb in der ausrei­
chenden Größe da. Endlich 
kann man sich nach den 
Einsätzen duschen. Endlich 
gibt es eine Küche. Endlieb 
gibt es vier Büros für die ver­
schiedeneo Führungsebe­
nen und nicht wie an der 
Ritterstraße zwei Schreibt!· 
scbe für 16 Füh.ruogskräfte. 
Ich lade jeden Kritiker ein, 
sieb vor On ein Bild zu ma­
chen. 

Am Samstag ist der Fest· 
akt, am Samuag ein Tag 
der offenen Tür für alle Tn· 
teressierten. Was kattnen 
die Besucher am Sannlag 
erwarten? 

Huesmann: Am Sonntag 
wird es neben sehr interes· 
sauten Übungen auf dem 
Gelände einen Infostand des 
Fördervereins der Feuer· 
wehr geben. zahlreiche At· 
traktlonen für die Kloder 
wie Wasserspi.el. Hüpfburg 
und Ballonkünstler werden 
das Programm abrunden. 
Eine Tombola gibt es eben­
falls. Zudem natürlich Essen 
und Trinken. 



Klage gegen 
Nordstandort 

·agh· TElGTE. Der Rechtsstreit 
um den Nord-Standort der 
Feuerwehr an der Ecke Ost· 
beverner/Westbeverner 
Straße geht weiter. Wie Bau· 
bereicbsleiter Reioold Ginski 
sagte, liegt nun auch gegen 
die Baugenehmigung eine 
Klage von Anliegern vor. Die 
bisherigen Rechtsmittel 
richteten sich gegen deo 
positiven Bauvorbescheid 
des Kreises. der nun aber mit 
der Baugenehmigung quasi 
gegenstandslos geworden 
ist, weil in der überarbeite· 
ten Planung Probleme aus· 
geräumt werden konnten, so 
die Verwaltung. Die Klage 
betrifft unter anderem die 
l.ärmsltuatlon. Die Verwal· 
tung wiU das Probl.em mit 
einer Ausfahrt-Ampel lösen. 
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Steffi UD 

Flomn 
haben Ja 
gesagt. Vor 
Gott und 
der Welt. 
Auch-­
mawar 
Zeuge die· 
serZeremo­
nie. Die 
Vlerjä.hrtge 
gab mit ihren Zwilllngs­
Cousl.nen ein prächtiges 
Blumenmädchen mit 
einem Blütenkränzchen 
auf de.m Kopf ab. 
in der Kirche angekom· 
men. inspl.z:lenen die 
Zwillinge als Erstes den 
Klrchemaum uod frag· 
ten ihre Omi ganz aufge· 
regt: .wo Ist denn hier 
die Bühne?" Hatten die 
beiden doch Lieder fiir 
das Brautpaar eingeübt. 
dle sie am liebsten sofort 
loswerden wollten . 
Nach dem Gotteselleost 
machten sie ihren Job 
prima. Die Blümchen 

waren schnell gestreut. 
als es fiir die Hochzeits· 
gesellschaft :ru einem 
Landgasthof ging. woge­
feiert, gefilmt. ge· 
schlemmt 1md getanZt 
wurde. 
Die Kind er waren putt­
munrer, hatten eine un· 
glaubliche Ausdauer, 
sangen und tannen, 
spielten 1md lachren. 
Doch auch diese Traum· 
hochzeit hatte ein Ende, 
und Rm.ma mussre rur 
Nachtruhe in ein anderes 
Hotel wru:iehen. Als ihr 
Vater sie auf dem Arm 
Ins Hore! 1r11g. rieb sie 
sich die Augen - vor 
Müdigkeit sowieso, aber 
auch vor Erstauoen. 
Denn dort war eine wei­
tere Hochzelt noch in 
vollem Gange. 
Bmma bliclcre Ihrem Va­
ter tief in die Augen und 
flüsterte Ihm Ins Ohr: 
.Du, Papi, eine zweite 
Hochzelt schaffe Ich aber 
nlcbt mehr .. .' 

NACHRICHTEN 

Einbruch an der Grevener Straße 
WESTBEVERN. Bislang UD· 
bekannre Tärer drangen 
nach Poll.zelangaben in 
der Zeit von Freitag. 15 
Uhr. bis Samstag, 17.30 
Uhr, gewaltsam in ein 
Wohn· und Geschäfu;. 
haus an der Grevener 
~traße ein. 1m wohnrell 
wurden sämtliche Räu­
me durchsucht. Der oder 

die Tärer konnten un­
erkannt entkommen. Ob 
etWas entwendet wurde 
ist derzeit nicht bekannt. 
Die Polizei bittet Zeugen. 
die verdächtige Beobach· 
tungen gelllacht haben 
oder Hinweise zu mögli· 
eben Tätern geben kön­
nen, sieb zu melden, 
'l!!l 0 25 81/9410 oo. 
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Feuerwehr mobilisiert Massen 
Tag der offenen Tür im neuen Gerätehaus I Führungen, Infonnationen und übungen 

~~ 

Groß war das lnteres~ an den verschiedenen Vorliihrungen, wie bei diesem simulierten Brand im neuen Übungsturm der Feuer· 
wache an der Alverskirchener Straße. ,._ G"''"""""'• 

Von A. Große Hüttmann 

TEI.Glt. Halb Telgre war auf 
den Beinen. und die Feuer­
wehr war der Grund dafür. 
Denn der 'Illg der offenen 
Tür in der neuen Wache an 
der Alversklrcbener Straße 
lockte zwischen 5000 und 
6000 Besucher. Zwischen­
zeitlich war das Umfeld rund 
um das neue Gebäude kom­
plett zugeparkt. und auch 
Radfahrer hatten Schwierig-

kelten, einen stellplatt :ru 
bekommen. 

Stadtbrandmelsrer Alfons 
Hu esmann und sein Team 
konnten zufrieden sein, die 
Vorbereitungen hatten sieb 
ausgezahlt . .Es herrscht fa~t 
Volksfestslimmung", sagte 
Huesmann zufrieden beim 
Blick in die Menge. Und: .Es 
ist schön, dass sich so viele 
für unsere ehrena:m.tl!che 
Arbeit und die neue Wache 
Interessieren. • 

Einmal hinter dem Steuer eines Feuerwehrautos sitzen. Für 
dieses Mädchen mrde der Traum wahr. 

Das Programm war vielllll­
tig; H elß begehrt waren Füh­
tlmgen durch den Gebäude­
komplex in Begleitung eines 
Mitglieds der FeueJWehr. 
Von der Fabrzeugballe über 
die Einsatzleitzentrale bis 
hin zum Jugendfeuerweht­
raum ~tand fast alles offen. 

Vor allem die Kleinen wa­
ren begeistert von der T'3hr­
zeug- und Geräreschau t~md 
um das Gebäude. Einmal 
hinterm Sreuer eines Lösch­
fabrzeugs sit7-en, wer bat da· 
von nicht in seiner Kindheit 
geträumt? Ernsprechend 
viele Nachwuchs-Brand­
meister, oft schon passend 
mit Helm und Einsatzjacke 
ausgestattet, nutzten die 
cbance. npps rund um den 
Brandschutt, Informationen 
zum Förderverein der T-euer· 
wehr und vieles mehr tim· 
dete das Angebot ab. Für die 
passende Musik sorgre der 
Musikzug Westbevern-Dorf. 

zudem zeigte dle wehr bei 
verschiedenen Vorlilhrun­
gen auf dem Außengelände, 
was sie kann. 

Me•r Bilder zu11 flltm~ 
in den Fotogalerien auf 
www.w~.de 

Zahlen und Fakten 

.,. Die Baukosten belau· 
fen sich auf 5,2 Millionen 
Euro für das Feuerwebr­
gerärebaus und etwas 
m.ebr als 1,5 Millionen 
Euro für die Ret!Ullgswa· 
ehe des Kreises. 
.,. 2600 Quadratmeter 
Fläche srehen für die 
Arbeit der Freiwilligen 
Feuerwehr rur Verfü­
gung. knapp 750 Quad­
ratmeter groß U.t die Ret· 
rungswacbe. 
.,.. 1m Gerätehaus gibt es 
zwölf Garagenplätte hin­
rer ebenso vielen Toren. 
um die Faluzeuge sowie 
das technische HllfSlllate· 
rial unrerbrlngen zu kön­
nen. 1m Obergeschoss 
sind Versammlungs- und 
Scbulungsriiume unterge­
bracht, zudem Büros und 
weitere Räumlichkeiten. 
.,. Das Gebäude der Ret· 
rungswacbe bietet auf 
zwei Ebenen Platz fiir 
Insgesamt vier Rettungs­
fahrzeuge sowie eine 
Deslnfektionsballe, zu. 
dem Aufenthaltsräume 
und Büros. 

Dankbarkeit nach einem langen, steinigen Weg 
Eröffnung des neuen Feuerwehrgerätehauses und der Rettungswache an der Alverskirchener Straße 

von A. Große SOttmann 

TEI.Glt. Zufriedenheit über 
die neuen Räume, Dankbar· 
kelt sowie Erlnneruogen an 
clen langen und oft ~teinigen 
Weg bis zum Bau der neuen 
Peuerwehr und Ret!Ullgswa· 
ehe an der Alversldrchener 
Straße: Diese drei l.eilgedan­
ken zogen sieb wie ein rorer 
Paden durch die Reden an· 
lässlich der offlz.iellen Eröff­
nung am Samstag, 
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Deutliche Worte richtete 
Pfarrer Frank Vonmeyer, seit 
mehr als zwei Jahrzehnten 
der seelsorgerische Belliter 
der Wehr, an die Anwesen· 
den. Er sprach aus Brfah. 
rung. denn als lMJdienst· 
leistender und Student hatte 
er im Ret!Ullgsdienst ge· 
arbeitet. Gute und angemes­
sene Räumllchkeiren seien 
genauso wie eine entspre­
chende AusbUdung unab­
dingbar für eine motivierte 
und qualitativ hochwertige 
Arbeit der hauptamtlichen 

deren Telgtem nlcbt unum­
stritten war, deutlieb anzu­
merken. .Das Ergebnis 
spricht für sich", sagt er und 
verwies auf das Gebäude, 
das optimale Arbeitsmög· 
lichkelren blere. 

Detail berücksichtigt wor­
den seien. meister Alfons Huesmann ··~.._",......~~'l'lat~ 

erinnerte an den langen Weg ._-======="'--' 

Propst Michael Langenfeld 
(r.) segnete Fahrzeuge, 
Neubau und Mannschaft. 
Plarrer Frank Vortmeyer 
unterstützte ihn dabei. 

Kräfte des Rettungsdienstes 
sowie der ehrenamtlieben 

Feuerwehrleute. 
Bürgenneisrer Wolf­

gang Pieper war die 
Zufriedenheit über 

den Abschluss dieses 
Großprojekres, das Iu der 
Nachbarschaft sowie bei an· 

Den Feuerwehdeuten 
dankre er für Ihre Geduld. 
den Nachbarn dafür, dass sie 
das Projekt solidarisch mit· 
getragen hätren. Bewährt. so 
Pieper, habe sieb der Pla­
nungsbeirat, durch den die 
Jnreressen der Anwohner im 

.Sicherheit wird im Kreis 
Warendorf groß geschrle· 
ben", betonte Landrat Dr. 
Olaf Gericke in seiner Rede. 
Rund 1,5 Millionen Euro ha­
be der Kreis in den Neubau 
der Remmgswache Inves­
tiert, mit dem Ziel, die Ver­
sorgurig der Bevölkerung 
weiter zu optimieren. Ein 
Plus sei dabei die Nähe zur 
Feuerwache und die vielen 
Synergieelfekle durch die 

bis zum neuen Gerärehaus. 
Bereits 1990 sei erstmals 
über einen Neubau oachge· 
dacht worden, der dann 
200J im Brandscbuttbe· 
darfsplan festgeschrieben 
worden sei. ln etwa 200 
ArbeitssiJZungen hätten Ver­
waltung. Vertreter der Wehr, 
Planer 1md andere Betelllgte 
dann die Grundlagen für das 
neue Gebäude gelegt. 

~ Brondsc:lloltdecWt & 
Gtbludetntr;lllllnlung 
Maik Leinkenjost 

Wartung· Beratung · Verlt:aut 

Feuerlöscher ~ 

Rauchmelder ~ 
Telefon: 0 2Sl2 tS90 50 
Moblt 0171 78716!12 

infoObrandschutz.ostbevtnt.de 
www.bfandschutz-o$tb~Nn.de 



Zug überrollt Frau 
Mehrere Einsätze: Bundesstraße nach Todesfall komplett gesperrt I Bulli in Westbevem ausgebrannt 

·agh- TELGTEIWESTBEVERN. 
Rund zwei Stunden lief am 
Montagmorgen sowohl auf 
der Bahnstrecke als auch auf 
der Bundesstraße zwischen 
Telgte und Münster nichts 
mehr. Der Grund dafür war 
ein UnfaJJ. bei dem eine Frau 
am u.nbescbrankten Ober­
gang zwischen dem Rocbus· 
Hospital und der Ara!-Tank­
stelle unter den Zug kam. 
Nach Angaben der Polizei 
kann Fremdverschulden als 
Todesursache ausgeschlos· 
sen werden. 

Oie Feu.erweh.r waJ mit 27 
Kräften sowie sechs Fahr· 
zeugen vor Ort, zudem wa­
ren mehrere Rettungswagen 
und die Poüzei im Einsatz. 
Fahrgäste der Eu tobahn 
wurden bei dem Unfall und 
der vom Zugfübrer eingelei­
teten Notbremsung nicht 
verletzt. sie konnten nach ei ... 
nigerZeitden Zug verlassen. 
Für die Frau kam trotz einer 
sofort eingeleiteten Reani­
mation jede HJife zu spät. 

Die Eurobahn richtete 
einen Schlcnenersatzver-

kebr ein . Etwas mehr als 
zwei Stunden lang fuhren 
Busse statt der Bahn. Für 
Verkehrschaos auf de.r Lau­
beider Straße sowie in ande­
ren Bereichen der Stadt sorg· 
ten Auto- und Lkw-Fabrer 
die versuchten, die UnfaJJ­
stelle großräumig zu u.rofah­
ren. Die Sundesstraße bUeb 
bis zur endgültigen Klärung 
der Unglücksu.rsac.he ge­
sperrt. 

Bereits in der Nacht zu 
Montag war die Feuerwehr 
Westbevem lm Einsatz. In 
der Nähe des Do.rtmuod· 
Ems·Kanals hatte aus bis· 
lang unbekannter Ursache 
eln dort abgestellter VW­
Sulli Feuer gefangen. Mit 
zwei Fahrzeugen waren die 
Ehrenamtlichen aus Westbe­
vern vor Ort und löschten 
den Brand. Da sieb die Ein­
satzstelle bereits auf Greve .. 
ner Gebiet befand, konnten 
sie danach wieder abrücken. 
Die Grevener KoiJegen über· 
nahmen die Restarbeiteo. 
Die Errnittluogen der Polizei 
dauern an. 

Komplett gesperrt waren Bundesstraße und Zugstrecke nach einem Unfall am unbeschrankten 
Bahnübergang in Höhe des Rochus-Hospitals. Dabei wurde eine Frau getötet. Zudem musste die 
Feuerwehr bereits in der Nacht einen Pkw-Brand (kl. Bild) löschen. FOio: Groß• Hiittmaon 



Lkw-Anhänger erfasst Pkw 
Unfall zwischen Westbevern-Dorf und Vadrup I Zwei Schwerverletzte 

Die Feuerwehr musste die eingeklemmte Fahrerio dieses Pkw aus ihrem Sitz !Jelreien. Sie wurde per Rettungshubschrauber in die 
Uni-Klinik geflogen. Foto:"'"""''" 

-bm· WESTBEVERN. Zwischen 
Westbevern-Dorf und Va­
drup bat sieb aro Dienstag· 
morgen gegen 6.20 Uhr ein 
scb\verer Unfall ereignet. 
Beim Wiedereinscheren 
nach einem Oberbolvorgang 
verlor ein 27-jähriger Sattel­
zug-Fahrer aus Steinfeld. der 
auf der Grevener Straße 
Richtung Dorf unterwegs 
war, die Kontrolle über sein 
Fahrzeug. Der Anhänger 
swlltc sieb nach Aussage der 

Polizei quer. Die Fahrer 
:r.weler entgegenkommender 
Fahrzeuge (beide aus Ostbe· 
vero) konnten nicht mebr 
ausweichen, prallten mit 
dem Anhänger zusammen 
und landeten schließlieb im 
Straßengraben. 

Die 58-jährige Fabrerin 
des ersten Pkw wurde dabei 
schwer verletzt und musste 
voo der Feuenwehr aus 
lbrem Fahrzeug befreit wer­
den. Nach notärltlicber Ver-

sorgung wurde sie per Ret­
tungshubschrauber in die 
Ulli·Kiioik nach Münster ge­
flogen. Der zweite Pkw·Fah· 
rer (56) wurde laut Aussage 
der Feuerwehr m.it Kno­
chenbrüchen in ein Kran­
kenhaus gebracht. Der Fah· 
rer des Sattelzuges blieb un­
verletzt. stand allerdings 
kun nach dem Unfall laut 
Feuerwehr unter Schock. 

Oie Löschzüge aus west­
bevern und Telgte waren 

komplett im Einsatz. Mlt 38 
Elnsat:r.kräften und sieben 
Fahrzeugen war di.e Wehr 
ausgerückt. Die Grevener 
Straße war für 4,5 Stunden 
komplett gespern. 

Einen weiteren Einsatz 
hatte die fieuerwehr gestern 
ebenfalls in den Morgen· 
stunden. Ein geplatzter Hyd­
raulikschlauch eines Müll­
wagens hatte auf der Rönt· 
gen.straße für eine Ölspur ge­
sorgt. 



Feuerwache 

Danke sagen 
Zum Tag der offenen Tiir 
der neuen Feuerwache an 
der A)verskircheo er Stra· 
ße. 
Trotz vieler Widerstände 
wurde dlc neue Feuerwache 
in Telgtes Süd.eo gebaut 
und o ffiziell eingeweiht. Bei 
einem Tag der offenen Tür 
konnten sieb alle, auch die· 
jeoigen, die sich während 
der Planungsphase dagegen 
ausgesprochen und sogar 
Lännscbutzgutacbten einge­
holt batteo, davon überzeu· 
geo, dass diese Investition 

sinnvoll war. Seit über 35 
Jahren wohne ich an der 
Alverskircbeoer Straße und 
höre daher hin und wieder 
das Martinshorn. wenn eine 
Einsatzfahrt an me.inem 
Haus vorbei gebt lch b in 
froh, sie im Notfall in mei· 
ner Nähe zu wissen. 

;\olir war nicht bekannt, 
dass die Besatzungen der 
Feuenvehrwagen von zu 
Hause oder ihrem Arbeits· 
platz gerufen werden. Diese 
Mäoner haben es sich zur 
Aufgabe gemacht, zu retten. 
.tch wusste wohl, dass wir 
eine freiwlliige Feuerwehr 
babeo. aber Dicht geoau, 
für wa.s das Wort ,freiwillig" 

steht, und dass die Wadle 
fast ausoahroslos mit Frei· 
wdligeo besetzt wird. 

Beim Tag der o ffenen Tür 
konnte man eine Führu ng 
durch die neuen Räumlich · 
keiten machen. bei der er· 
fahrene Feuerwehnnä.ooer 
Rede und Antwort standen 
und viele Fragen beantwor­
teten. 

Auf diesem Wege möchte 
ich allen Frehvilligen. in 
diesem Fall Feuerwehrrnän· 
nero danken. die zu unse­
rer Sicherheit nicht nur ih.re 
Freizeit opfern . 

Heldemarie Kolloczek 
l!egerstraße 2 
Telgte 



Pkw-Fahrer tödlich verletzt 
56-jähriger Freckenhorster gerät auf der Wolbecker Straße mit seinem Wagen unter einen Sattelauflieger 

Von A. Große Hüttmann 

TELGTE. Tödliche Verletzun­
gen erlitt ein 56-jähriger 
Pkw-Fahrer aus Frecken­
horst am Montagmorgen 
gegen 5.25 Uhr bei einem 
schweren Verkehrsunfall auf 
der Wolbecker Straße in Hö­
he der Einmündung Alter 
Müosterweg. 

Nach WN .. Jnforma.tiooen 
war ein 48-jähriger Lkw­
Fahrer untenY'egs, um 
Fleiscb bei einem Unterneh­
men im Süden der Stadt ab­
zuliefern. Dabei verfuhr er 
sieb und wollte seinen Last­
wagen in Höhe Alter Müns­
terweg wenden. um wieder 
nach Telgte zurückzufahren. 

Bei dem Wendemanöver 
block.ierte der Lkw oacb 
Polizeiangaben kurzzeitig 
die gesamte Fabrbahobreite. 
Ein 56-jähriger Freckenhors­
ter. der in Richtung Telgte 
unterwegs war, übersah den 
quer>tehenden Auflieger aus 
bislang unbekannter Ursa­
che und fuhr mit seinem 
Pkw unter den Lastwagen. 
Der Pkw-Fahrer verstarb 
noch an der UnfallsteUe. 

Die Feuerwehr übernahm 
anschließend d.ie Bergung 
des Verstorbenen und die 
Absicherung der Binsatzstel­
le. Zudem war bei dem Un­
fall ein Tank des Lastwagens 
beschädigt worden. Der Die­
selkraftstoff wurde sicher­
heitshalber umgepumpt. 
Außerdem unterstützte d ie 

Tödlicher verletzt wurde der 56-jährige Fahrer die~s Kleinwagens am frühen Montagmorgen bei einem schweren Unfall auf 
der Wolbecke< Straße in Höhe der Einmündung in den Alten Münsterweg. '' "" '"""""'' "~"' 

Feuenvehr die Polizei bei der 
Unfallaufnahme. Von der 
Drehleiter aus wurden Fotos 
gemacht, um das Unfallge-

schehen rekonstruieren zu 
können. 

Die Sattelzugmaschine so­
wie der Pkw wurden nach 

Angaben der Polizei sicher· 
gestellt und eio Sachverstän­
diger eingeschaltet. Die Lan­
desstraße 585 war für die 

Bergungsarbeiten und die 
Unfallaufnahme rund drei­
einhalb Stunden laog ge­
sperrt. 



Spenden statt Geschenke zur Silberhochzeit 
Anlässtich ihrer Silberhochzeit hatten 
Claudla und Arno Eozner auf Geschenke 
verLlchtet und stattdessen lieber um 
Spenden fUI eloen guten Zweck gebeten. 
900 Euro konnten sie jetzt an die Feuer .. 

webr übergeben, weitere 900 Euro be­
kommen die Malteser für ibre Arbeit. 
Und 1358 Euro gehen zudem an den 
VereiD .Zusammen ist besser" für seloe 
Flüchtli ngsarbeit. 



Zwei Personen bei Zusammenstoß auf Bauerschaftsstraße schwer verletzt 
Sei einem Verkehrsunfa11 in der Rauernschaft Wiewel· 
hook in Westbevern wurden am Samst<Jg gegen 7.55 
Uhr zwei Personen schwer verletzt. Eine 22-Jährige 
wurde sogar mit dem Rettungshubschrauber nach 
Münster geflogen. Nach Polizeiangaben war die 22-jäh­
rigc Frau aus Ostbevem mit ihrem roten VW Lupo auf 
einem 'Wirto;chaftsweg in der Nähe von Beckers Kreuz 
unterwegs. ln einer Rechtskurve fuhr sie aus bislang 
ungeklärten Gründen geradeaus und sließ mit einem 
entgegenkommenden VVV Bulli e ines 37-jährigen Müns· 

teraners zusammen. Rei dem Unfall erlitt die 22-Jährige 
schwere Verletzungen. Sie wurde nach notärztlicher 
Erst vt~rsorgung rnit e-inem Rettungshubschraubt•r in ein~: 
Klin ik nach Münster geflogen. Oer Fah rer des Bulli wur­
de ebenfalls verletzt und musste mir einem Rerrungswa­
gen zur Beobachtung in ein nahe gelegenes Kranken­
haus gebracht werden. An den Fahrzeugen entstand ein 
Sachschaden in Höhe von erwa 5000 Euro. Oie PreiwiUi­
ge Feuerwehr war vor On und half unter anderem bei 
der Bergung der Pkw. Foto: H1emann 



Zwei Verletzte bei Unfall 
Zusammenstoß auf der Grevener Straße in Vadrup I Feuerwehr vor Ort 

Völlig zerstört wurde dieser Fiat Panda einer 84-Jährigen aus Westbevern bei Die 27-jährige Fahrerin dieses Fahrzeugs landete mit ihrem Pkw nach dem Zu· 
einem Unfall am Montagmittag auf der Grevener Straße. sammenprall im nahen Straßengraben. '""'Große"""""'" 

·agh· WESTBEVERN. Ein weite­
rer scb•verer Unfall ereignete 
sich am Montagmittag in 
Westbevem~Vadrup in der 
Nähe von Beckers Kreuz.. Da­
bei wurden ~wei Pkw-Fahre­
rinnen verletzt. Deo Sach­
schaden gibt die Polizei mit 
rund I 0 000 Euro an. 

Nach Polizeiangaben fuhr 
eine 84-jährlge Frau aus 
Westbevem mit ihrem 
schwarzen Fiat Panda auf 
einem Wirtschaftsweg in der 
Bauerosehaft Schulteohook 
und wollte die Greveoer 
Straße in Richtung Wiewel· 
book überqueren. 

Dabei kam es dann zum 
Zusammenstoß mit dem 
Pkw einer 2 7 Jahre alten 
Frau aus Nordwalde. die Vor­
fahrt hatte. Diese befuhr mit 
einem weißen Skoda Citigo 
die Greveoer Straße von Va­
d rup kommend in Richtung 
Greven. 

Bei dem Unfall wurden 
belde Fabrzeugführeriooeo 
verletzt. Sie mussten nach 
einer notärztlichen Er..LVer· 
sorgung am Unfallort mit 
Rettungswagen wr weiteren 
Behandlung in Krankenhäu­
ser gebracht werden. 

Die Greveoer Straße w:ur-

de in beide Fabrtrichtungen 
für etwa 90 Minuten kom· 
plett gesperrt. Es kam w 
Verkehrsbehinderungen. 

Die Freiwillige l'euerwehr 
war mit knapp 20 Kräften 
vor Ort, um. unter anderem. 
auslaufende Betriebsstoffe 
aufzunehmen. 



Viel Rauch, kein Feuer 
Gemeinsame Übung der Feuerwehr Telgte mit der aus Einen verläuft zur Zufriedenheit der Beobachter 

Von Vanessa Stark 

TELGTE. Großbrand auf dem 
l:lof Uthmann: Aufgrund von 
wartungsarbeiten der Hei­
zungsanlage ist es zu einer 
heftigen Verpuffung gekom­
men. Das Gebäude ist io 
Brand geraten und das Feuer 
ist bereits auf das Nachbar­
gebäude übergegangen. Vier 
verletzte Personen werden 
-vermisst. Die Feuerwehr 
Telgte und die Wehr aus 
Einen rücken mit acht Eio­
satzfab.rzeugen an und be­
kommen die Situation 
schoeU unter Kontrolle. Das 
Feuer wird gelöscht und die 
verletzten Personen gerettet. 

Bei dem Szenario, das sich 
am Montagabend abspielte. 
haod.elte es sich glückl.icher­
weise our um eine Übung 
der Feuerwehr. Ein richtiges 
Feuer gab es nicht. Der 
Rauch kam aus einer Nebel­
maschine und die verletzten 
Mädchen wurden vorn Not­
faUdarsteUungsteam des 
DRK geschminkt . • Aber die­
se Situation kann durchaus 
real werden~ erzählt Udo 
Bubbel. Brandoberinspektor 
der Telgter Web.r. .Unser 
oberstes Gebot bei solchen 
Binsätzen lautet: Erst die 

Gemeinsam mit den Kameraden aus Einen machte sich die FeueiWehr Telgte daran, einen vermeintlichen Großbrand auf einem 
Hof zu löschen und zuvor noch Verletzte zu retten. Foto: Stark 

Menscbenrettung. dann die 
Brandbekämpfung: 

Grund der Übung. die alle 
zwei Jahre durchgeführt 
wird, istdie StärkungderZu­
sammenarbeit ro it der 
Feuerwehr Einen. Nach der 
Übung waren alle Beteiligten 

siebtlieb zufrieden: .Die 
Arbeit der Einsatzkräfte war 
hervorragend: lobte Bubbel: 
. Lediglich eine Kleinlgkelt 
gab es zu bemängeln, aber 
das wäre bei eioem richtigen 
Biosatz auch a nders gelau­
fen·, Ist er sieb sicher. Denn 

das Schwierige bei einer 
Übung sei es, sich das Feuer 
vorzustel.len: .Es ist wirklich 
eine Herausforderung. die 
Situation realistisch vor Au­
gen zu haben: Deonoch sei 
aUes zu seiner höchsten Zu· 
friedeoheit verlaufen: , Oie 

Übung war ein Brfolg", wa­
ren sich der Brandoberins­
pektor und Einsatzleiter Ralf 
Hagedorn elnlg. 

Me:hr Bildet zum 11tema 
in den Fotogalerien auf 
wviW.wn.de 
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Mann stün t vom Dach 
Zu einem Arbeitsunfall ist es am Dienstagnachmit­
tag auf dem Gelände des hygi.de-Neubaus am Kie­
bitzpohl gekommen. Bin Arbeiter verletzte sich bei 
e inem Sturz vom Dach des Gebäudes so schwer. 
dass er mit einem Rettungshubschrauber abtrans­
portiert werden m usste. Der M.a.no war laut Anga­
ben von Stadtbrandmeister Aifons Huesmann aber 
ansprechbar. Die Feuerwehr, die unter anderem den 
Hubschrauberlandeplatz vorbereitet hatte, war tnlt 
drei Fahrzeugen und 17 Personen im Einsatz. 

F01o: Me)IE!t 



Aufdem Weg 
der Besserung 

·agh· TELGTE. Auf dem Weg 
der Besserung ist der Arbci· 
ter, der am Dienstag bei 
einem Unfall auf der Bau· 
stelle der Firma Hygi.de im 
Kiebitzpohl verletzt worden 
war. Der 65-jährige Mann 
aus Kamen, der seit 1968 sei· 
neo Beruf ausübt, war auf 
einer Zwischcnebene, der 
Dacbtertasse des Unterneb· 
mens, mit Arbeiten beschäf· 
tigt. schob die Absturzsiche­
rung einer Liebtkuppel zur 
Seite und woUte aoschlie­
ßend nach Gegenständen 
auf der Absturzsicheru ng 
greifen. Dabei lehnte er sieb 
na.ch An.gabeo von Christion 
Bleser. Geschäftsführer des 
Unternehmens, so \veit über 
die Öffnung hinaus, dass er 
aus rund 4,50 Meter Höb.e in 
das HaUeninnere stürzte. 

Dabei erlitt er drei Rippen­
brüche und Zahnabsptitte­
rungen im Oberkieferbe­
reich. Die nachstürzende Ab· 
sturzsicherung zertrümmer­
te zudem einige Stclßwirbel. 
Das Ganze wurde bereits 
operativ behandelt. . ßei.m 
Kraokenbesuch gerade ha­
ben wir bereits wieder viel 
zusammen gelacht", sagte 
Bleser gestern Nachmittag. 



24 neue Maschinisten für Löschfahrzeuge 
Kameraden der Feuerwehren aus dem ganzen Kreis nahmen an Lehrgang teil 

24 neue Maschinisten für Löschfahrzeuge gibt es seit dem Wochenende im Kreis warendorf. Sie haben ihren Lehrgang in 
Drensteinfurt erfolgreich absolviert. 

TELGTE/DRENSTEINFURT. Der 
Kreis Warendorf hat nun 24 
neue Maschinisten für 
Löschfahrzeuge mehr. An 
zwei Wochenenden nahmen 
Kameraden der Feuerweb· 
reo aus dem gesamten Kre is 
Warendorf an einem Lehr· 
gang für Maschinisten in 
Dreosteinfurt teil. 

Neben einem theoreti· 
sehen Teil. io dem Facbbe· 
griffe, Rechtsgrundlagen 
und allgemeine Aufgaben 
eines M.asch.inisten bespro­
chen wurden, stand auch ein 
praktischer Teil mit Themen 
wie Aufbau einer Feuer· 
löscb.krelsetpumpe, Moto· 
renkunde, WasserlOrderung, 

kraftbetriebene Geräte und 
Wasserlieferung aus Strabl­
rotueo auf dem Leb.rplan. 

Am Samstag fuhren die 
Teiloehmer oacb Hamm. um 
dort von einer Kaualbrücke 
aus das Tiefsaugen aus acht 
Metern Höhe zu üben. Nach 
einer theoretischen Prüfung 
am Samstag und einer prak-

tischen Lernkontrolle am 
Sonntag konnten alle TeU­
oehmer mit einer bestande· 
nen Prüfung in der Tasche in 
ihre Heimat zurückkehren. 

Während des gesamten 
Lehrgangs sorgte das KÜ· 
chen-Team der Feuerwehr 
Drensteiofurt für Frühstück 
und Mittagessen. 



Zeichen setzen am Haus 
Klimaschutz-Ministerium zeichnet Gebäude aus I Plakette auf Antrag 

·agh· T'ELGTE. KUmaschutzma-
nager Maroo Imberge bringt 
es auf den Punkt: .Die Ener­
giespar-Qualität eines Hau­
ses ist von außen oft nicht 
auf den ersten Blick zu er­
kennen·, sagt der Verwal­
tungsmitarbeiter. Das soll 
sich ändern. denn das Kli­
maschutz-Ministerium NRW 
bietet die Mögl.ichkeit, Ge­
bäude - egal ob öffentliche 
oder private - bei denen 
Geld in die Bereiche Energie­
sparen, neue Techniken oder 
Klimaschutz investiert wur· 
de, auszeidmen zu Lassen. 
Als Anerkennung und äuße­
res .Quatitätsleichen· gibt es 
auf Antrag eine Plakette als 
.Energiesparer NRW". 

Die Stadt Ist mit gutem 
Beispiel vorangegangen. 
Zwölf solcher Auszeichnun­
gen liegen auf dem Tisch von 
KUmaschutzmanager Matco 
Imberge und soUen an ver­
schiedenen öffentlichen Ge­
bäuden angebracht werden. 

•Ich würde mir wün­
schen, dass weitere 
folgen und damit 
deutlich sichtbar ein 
Zeichen setzen.• 
Marco lmbe1ge 

Sieben solcher Plaketten gibt 
es für den Einsatz. von 
Photovoltaik. also die Nut­
zung von Sonneosuom. Die­
ses Thema hat die Stadt io 
enger Kooperation mit der 
Telgtcr Bürgerenergie auf ei­
nigen öffentliche.n Gebäu­
den umgesetzt. Zwei weitere 
Auszeichnungen wurden für 
den Einsatz von Blockbeiz­
kraftwerken am Takko-Sta­
dion und am Schulzentrum 
verliehen, zwei für soge­
nannte Biomasse-Heizun­
gen, die an der M.arienschule 
und im Rathaus für wohlige 
Wärme sorgen. Zudem gibt 
es ein weiteres Exemplar für 
die Wärmepumpentecbno­
logie. die in der neuen Feu­
erwache zum Einsatz ge­
kommen ist. 

Apropos neue Feuel'\0/a· 
che: Für Marco lmberge ist 
das städtische Gebäude ein 
gutes Beispiel für ein optl-

Oie neue Feuerwache ist nur eines von mehreren städtischen Gebäuden, die mit einer Pla­
kette ausgezeichnet wurden. Damit werden die Themen Energiesparen und Klimaschutz ausge· 
zeichnet. Das freut Klimaschutzmanager Marco lmberge. roto: .,.a. HU"""" 

rnales Zusammenspiel ver­
schiedener Maßnahmen 
zum Thema KlimaS<:hucz. 
Das Besondere dabei: Das 
Gebäude. und das beweist 
ein amtllcher Eoergieaus­
weis, unterS<:bxeitet die der­
zeitigen gesetzlichen Min­
destanforderungen für den 
Primärenergiebedarf um 59 
Prozent Damit werden auch 
die verschärften Anforde­
rungen ab Januar 2016 noch 
übererfüUt. 

Auch wenn Jmberge die 
Stadt als Multiplikaror ftlr 
deo Einsatz moderner Tecb­
nologien rund um das The­
ma Energiesparen und Kli­
maschut'Z siebt, der Verwal­
tungsmitarbeiter setzt aucb 
auf private Haushalte. Giekb 
acht haben in Telgte bereits 
eine Plakette als . Energie­
sparer NRw- verlieben be­
kommen. ,..Ich würde mir 
wünschen. dass weitere fol­
gen und damit deutlieb 

sichtbar ein Zeichen dafü r 
setzen, dass in Telgte viel ftlr 
deo Klimaschutz getan wird. 
Diese umgesetzten Beispiele 
sind das überzeugende Ar­
gument. dass Energieeinspa­
rung und erneuerbare Ener­
gien den Geldbeutel, die Res­
sourcen und sd1Ueßlich 
auch das KUma scbooeo•. 
sagt der Experte. Das wiede­
rum. so hofft er~ könnte 
Nachbarn und Passanten 
zum Handeln anregen. 



Zwei Rechner für die Wehr 
Neue Laptops werden in der theoretischen Fortbildung eingesetzt 

TELGTE. Künftig ist die Feuer­
wehr noch besser für dle 
Fort- und WeiteroHdung 
ihrer derzeit 145 Feuerwehr~ 
kameraden und 27 Jugend· 
feuerwebdeuten ausgerüs­
tet. 

Dank einer Spende der 
vereinigten Volksbank 
Münster bat die Feuerwehr 
mit dem Einzug ins neue 
Feuerwehrzentrum gleich 
zwei neue Laptops anschaf­
fen. Gerade für die Weiterl:lil­
dung vor Ort ist ein leis­
tungsstarker Rechner mit 
Verbindung zum weltweiten 
Datennetz unverzlchtbar. 

-- L 3F?' 7 1 

Die Feuerwehr hat neue Laptops bekommen, "''" ""''bmp 

.. Gute Arbeit braucht eine ne die Freiwillige Feuerwehr 
gute Ausrüstung. Die Volks- Telgte", erläuterte Filialleiter 
bank uoterstützt daher ger- Joachlm Blawatt. Bei der 

Freiwilligen Feuerwehr wer­
den Übung- und Ausbil­
dungsdienste durchgeführt. 
Diese I 4·tägig stattfinden· 
den Unterrichb-zeiten die~ 
nen dazu, den Wissensstand 
der Kameraden zu halten. 
neue Erkenntnisse zu ver· 
mitteln und den Umgang 
mit der vorbandenen Tech­
ni.k zu vertiefen. 

.Mit Unterstützung der 
neuen Computer kann die 
wichtige theoretische Fort.· 
bildung weiter optimiert 
werden•. freut sich Alfons 
Huesmaon. Leiter der Frei· 
willigen Feuerwehr Telgte. 



Dem Himmel entgegen 
Über 300 Läufer beim LVM-Skyrun I Premiere für Feuerwehrleute 

Von Marcina Döbbe 

MONSTER. Die Sauerländer 
Jungs haben gut gefrüh­
stückt. Richtig gut. kräftig· 
deftig. Frische Mettbrötchen 
haben s ie verputzt. Kalorien 
satt zum Krafttanken -
schon vor 7 Uhr starten die 
vier am Sonntagmorgen io 
Nehelm Richtung Müm;ter. 
Denn Sandro Gonzalez. Jan· 
nis Beotbi.en. Mare Schmoll 
und Mari us Backs wollen 
hoch binaus an diesem M.or· 
gen - beim 2. lYM·Skyrun. 
18 Etagen. 360 Stufen. das 
verlangt den Läufern stram· 
me Kondition. o rdentlich 
Puste und echtes Durchhal· 
tevermögen ab. 

Das Quartett a us Neheim 
begnügt sieb dabei nicht mit 
der .einfachen· Version. Die 
vier sio.d Feuerwehrmänner 
io ihrem Heimatort und tre· 
ten mit kompletter Ausrüs· 
tung an. . Da korrunen noch 
mal über 20 Kilogramm da· 
zu~ unterstreicht Skyrun· 
Organisator Stefan Spieker­
mann das Besondere an die· 
sem speziellen .Firefighter· 
Wettlauf'; der dieses Jahr 
erstmals im Programm steht 
und 76 Fcuerwcbricute an· 
gelockt hat. 

Unter ihnen auch zwei 
Frauen. Elisa Nestler ist 19 
Jahre jung, kommt aus Her· 
decke und bat mit ihren Kol· 
legen io einem 22-Stock· 
Hochaus trainiert. Paulina 

Am Anfang spurteten die Läu· 
fer noch flott los. 

Kurz i>~ 21 Jahre und gehört 
zur Feuerwehr Telgte. ,.Ganz 
spontan• habe man sich zu 
dritt entschieden. beim Sky· 
run anzutreten. ,.Wir haben 
in der UnlkUnik trainiert·. 
verrät sie noch :demilcb 
außer Atem. .Anstrengend. 
aber toU" findet sie diese He· 
rausforderung. .würde ich 
immer wieder machen." 

Während sie schon wieder 
unten ist, stehen Sandro. 
Jannis, Mare und Marius 
noch in der Schlange der 
Feuerwehrleute und warten 
gespannt. dass sie endlich 
aufgerufen •~erden. Traioiert 
habCll die Freunde auf der 
Himmelstreppe io Mesche­
de. u.nd das auch erst io den 
vergangeneo drei Wochen. 
Sie fLi.blen sich auch so ganz 
fit und sehen diesen Einsatz 
am Sonntagm orgen ganz ge .. 
lassen. Ihr Ziel: , Auf jeden 

Am Ende gingen sie auch 
schon mal zu Boden. 

Fall oben ankommen.'"' 
M.inuten später ist ihnen 

das schon gelungen. Jeder 
von ihnen ist io der Zeit 
unter vier Minuten geblie~ 
ben. jeder tritt nocb mal 
zum zweiten Lauf an. Da 
siod sie schon stolz, aber 
auch ebrl.ich: .Das 
schlaucht." umso größer die 
Freude, dass bei den Pb.ysio­
therapeuten vom UKM noch 
freie Liegeplätze sind. ,Der 
Nacken m uss wieder locker 
werden. das Sauerstoffgerät 
drückt schon ganz gewaltig." 
Nach dem zweiten Lauf ist 
für die Nehelrner Gruppe 
dann Scbluss .• Super war's. 
Jetzt geht's nach Hause, es· 
seo u.nd dan n ou.r oocb los 
Bettl" 

Mehr Bilder zum lhtmil 
in den Fotogalerien auf 
WNW.wnde 

Oben ist die Luft raus beim Skyrun Foto: Matthias Ah!l:e 



ln den frühen Morgenstunden bemerkte eine Passantin 
Feuer am Vadruper Schulgebäude, in das demnächst flüchllin· 
ge einziehen sollen. '"~ -

Feuer an geplanter 
Flüchtlingsunterkunft 

Fremdenfeindlicher Hintergrund? I Staatsschutz ermittelt 

·bm· WESTSEVERN. Am frühen 
Montagmorgen hat eine auf­
merksame Anwohnerio ein 
Feuer an der ehemaligen 
Schule in Vadrup bemerkt 
und gemeldet. Die Feuer­
wehr löschte die beiden 
Brandherde an der Gebäude­
außen.-;eite. ,.Das Feuer hat 
keinen Schaden verursacht"', 
teilte die Polizei mlt. 

Trotzdem sorgt der VorfaJJ 
für erhöhte Wacbsa.mkeit: 
.Dieser leerstehende Gebäu­
detell ist für die Unterbrln· 
gung von Plücbtllogen vor­
gesehen", sa1,11:e Oberstaat'i .. 

anwalt Heribert Beck.. . Da 
wir als Motiv für die Brand· 
stlftung einen fremdenfeind­
lichen Hintergrund nicht 
ausschließen können, hat 
der Staatsschutz die Ermitt­
lungen aufgenommen·, so 
Beck weiter. 

Wie der Oberstaatsanwalt 
auf WN-Anfrage sagte mit· 
teilte, waren am Gebäude 
Papierstapel aufgetürmt und 
in Brand gesteckt worden. Es 
sebe also durchaus danach 
aus, das jemand dem Gebäu­
de bewusst Schaden habe 
zufügen wollen. so Beck. 

Bürgermeister Wolfgang 
Pieper äußerte sich dahinge­
bend. dass er erst die Ermitt­
lungen füi ein endgültiges 
Urteil abwarten wolle. Be>'tä· 
tige sich jedoch der Verdacht 
des rechtsradikalen Hinter­
grunds. sei dies Dicht nur ein 
Anschlag auf den Rechts· 
staat, sondern auch auf die 
humanitäre Notwendigkeit 
den Flücbtlingen zu helfen. 

Landrat Dr. Olaf Gericke 
verurteilte den Brand eben­
falls. Er hoffe, dass das Ganze 
der offenen WJ.l.lkommens­
kultur nicht schade. 



Noch keine konkrete Spur 
WESTBEVERN. Bl>züglicb 
der mutmaßlichen 
Brandstiftung an der 
ehemaligen Grundschule 
in Vadrup bat die Polizei 
bisher keine neuen Er­
kenntnisse. Das sagte 
Obe.rsUial5aowalt Heri· 
bert Beck auf WN-Anfra­
ge. Auch mögliche Zeu­
gen der Tat hätten sieb 
bislang nicht gemeldet. 
Gleich\vohl machte Beck 
deutlich, dass die Ermitt-

Iungen des Staatsschut­
zes weitergeführt wür­
den. Wie bereits berich­
tet. waren an der Gebäu­
deaußenseite Papiersta­
pel entzündet worden. 
Da in diesen Ieersteben­
deo Gebäudeteil - ande­
re Teile der schule wer­
den etwa vom Kinder­
garten genutzt - Flücht­
linge einziehen sollen, 
wurde der Staat'ischutz 
eingeschaltet. 



Großeinsatz für Feuerwehr 

Eine selbst gebaute Hütte an der Einener Straße stand am 
Sonntagabend in voller Ausdehnung in f lammen und muss· 
te von der Feuerwehr gelöscht werden. foio: Große Hüttmann 

·agh· TELGTE. Großeinsatz 
ffir die Feuerwehr a.m 
Sonntagabend. An der 
l!inener Straße. auf 
einem scbwer zugängli­
chen Gelände in der Nä­
be des l!rnsufers, brannte 
eine selbst gebaute, rUJld 
20 Quadratmeter große 
Hütte. Bei.rn Eintreffen 
der ersten Kräfte stand 
das Gebäude bereits in 
voller Ausdehnung in 
Flammen. Unter Atem· 
schutz und mit mehre­
ren Schläuchen gingen 
die Ebrenarntlicheo 

gegen das Feuer vor. 
Rund eine Stunde dauer· 
te der Einsatz, an dem 
die Löscbzüge Telgte Wld 
Westbevern sowie die 
Löschgruppe Raestrup 
beteiligt waren. Für die 
Dauer des Einsatzes war 
die Einener Stra.ße voU 
gesperrt. Die Polizei war 
mit mehreren Beamten 
vor Ort und beschl.ag­
nabmte am späten 
Abend die Braodstelle. 
Heute soll geklärt wer­
den, wle es zu dem Feu­
er k.ornrnen kono.te. 



Explosionen 
bei Brand 

·agh- TELGTE. Beim Brand 
einer selbst gebauten Hütte 
auf einem schwer zugäogli· 
eben Grundstück an der Ei­
nener Straße (WN berichte­
ten) hat es am Sonntag­
abend wohl einige kleinere 
Detonationen gegeben. 

Ent!.-prechende Aussagen 
von Nachbarn bestätigte 
Polizeisprecherio Susanne 
Dirkorte-Kukuk und hat 
auch mögliche Erklärungs­
ansätze für die Explosionen. 
Denn in dem rund 20 Quad­
ratmeter großen Holzgebäu­
de seien Tomatendüoger, 
vom Jahreswechsel übrig ge­
bliebene Böller sowie leere 
und volle CO,-Gasflaschen 
gelagert gewesen. Außerdem 
hätte der 17-jährlge Erbauer 
der Hütte dort auch Kartu­
schen für ei.n Luftgewehr 
aufbewahrt. 

Was letztlieb genau für die 
Detonationen gesorgt bat, 
wird noch ermittelt. genau 
wie die eigentliche Brandur­
sache. Experten der Kripo 
waren daher am Montag­
nachmittag noch einmal vor 
Ort. Beim Eintreffen der 
Wehr stand das Gebäude be­
reits in voller Ausdehnung 
in Flammen. 

Gaskartuschen oder Dünger 
sollen bei dem Brand am Sonn­
tagabend für Explosionen ge­
sorgt haben. f01o: G<oße Hiit!mm 



Zwei Verletzte nach Zusammenstoß zwischen Pkw und Lkw 
Zwei Personen wurden am Donnerstagmorgen 
gegen 6.45 Uhr bei einem Verkehrsunfall auf 
de r Bundesstraße 64 in Raestrup verlerzt. Zu· 
dem musste nach dem Crash der Zugverkehr 
längere Zeit eingestellt werden. Außerdem war 
die Bundessrr,,ße rlJnd 7.wei Stunden lang für 
die Bergungsarbeiren gesperrL Nach Poli1.eian-

gaben überholte ein 53-jähriger Lkw-Fahrer 
mit seinem Fahrzeug einen auf der Bundes­
straße fahrenden anderen Lastwagen. Zeit· 
gleich bog eine 21-jä hrige Raestruperin aus 
einer Zufahrtsstraße in der Nähe der Kra ftfah­
rerkapelle über einen unbeschrankten Bahn­
libergang .. 1uf die B 64 ob. Dabei kam es zum 

Zusammenstoß mit dem überholenden Last­
wagen. Die Pkw-Fahrerio und der 53-Jährige 
wurde n verletzt. Rettungskräfte brach[en de.n 
Lkw-Fahrer in ein Krankenhaus nach Mü.ns­
ter, die Raestruperin wurde an Ort und Stelle 
behandelt. Pie Feuerwehr wn r mit mehreren 
Fahrzeugen vor Ort.. Fotos~ Große HUnn.ann 



Von der Haustür direkt zum Einsatz 
Sperrung der Umflutbrücke: Feuerwehr hat Konzept umgestellt 

Von A. Große Hüttmann 

TILGTE .• Im Ernstfall kann 
ich i.o weniger als einer Mi· 
nute voll ausgerüstet losfah­
ren: sagt Reinhold Flüthe 
und zeigt auf Feuerwehr­
helm, Schutzausrüstung und 
andere Utensilien. die auf 
der Rückbank des Feuer­
webr·Man.oscbaftswageos 
liegen. Denn abends steht 
das Fahrzeug vor der Haus­
tür sclnes Reihenhauses, 
tagsüber oimrot der Uh.rroa.­
chermeister derzeit das 
Fahrzeug mit zum Geschäft . 
.Das spart Zeit gegenüber 
der sonst notwendigen Fahrt 
zum Gerätehaus". sagt der 
Telgter. Abends und nacht' 
nimmt Flüthe zudem weite­
re Feuerweb.rleute mit. die 
die Ausrüstung vorüberge· 
bend ebenfalls zu !:lause ha­
ben und ln selner Nachbar­
schaft wohnen. 

Der Grund für diese Maß­
nahme ist di.e Sperrung der 
Umflutbrücke. .Wir haben 
uns als Feuerwehr frühzeitig 
Gedanken gemacht, wie 
man mögliche Verzögerun­
gen beim Eintreffen der ers­
ten Kräfte bei elnem Einsatz­
fall nördlich der Brücken­
baustelle vermeiden kann", 
sagt der Feuerwehrmann. 
Herausgekommen ist dabei 

Tagsüber steht der Feuerwehrtransporter in der Nähe des Geschäftes von Reinhold Flüthe, nachts nimmt der Telgier das 
Fahrzeug mit nach Hause. Der Grund dafür ist die Sperrung der Umffutbrücke. Somit sollen mögliche Verzögerungen beim Eintreffen 
der ersten Kräfte vermieden werden foto: G•oße ltUt!JNn" 

dle Lösung mlt dem Trans- vorhanden slnd. können er 
porter. Im Ernstfall fährt und die anderen Ehrcnamt­
Flüthe damit mit Bla.uJicht lieben nicht nur erste Maß­
los. Da auf dem Fah rzeug so- nahmen einleiten, sondern 
wohl Feuerlöscher, Absperr- aucb die Lage erkunden. Da­
materialien und elne medl- mlt werde bis zum Elntrelfen 
zioisebe Notfallausrüstung der nächsten Kräfte Zeit ge-

wonnen, sagt Flüthe. 
Das ist aber our eln Bau­

stein in einem Gesamtkoo­
zept. ergä.nzt das Pübru.ogs­
mltglied der Telgter Wehr. 
Zusätzlich sei mlt der Leit­
stelle abgesprocheo. dass 

.großzügig alarmlert" werde. 
Hinzu komme, dass oicht 
our die Westbeveroer Feuer· 
wehrleute. sondern aucb die 
KoUegen aus Einen oder Ost­
bevero informlert seien und 
scbneJJ vor Ort seln könnten. 



Großbrand im Edeka-Markt 
Feuer vermutlich durch technischen Defekt ausgelöst I MiiJionenschaden 

Das Feuer war im hinteren Gebäudeteil des Edeka·Marktes ausgebrochen, dort befinden sich unter anderem die Kühltheken.lm Verlauf der Löscharbeiten, bei denen 
mehr als 80 Feuerwehrleute im Einsatz waren. brach ein Teil der Dachkonstruktion zusammen. folo" H>;~em•l" 

-<11· OSTBEVERN. Gegen halb 
drei in der Nacht auf Freitag 
ist ein Feuer im Edeka-Markt 
Haveresch an der Engelstra­
ße ausgebrochen. 

Es wurde entdeckt nach­
dem der Marktleiter vom Si­
cherheitsdienst alarmiert 
worden war und sofort zum 
Markt fuhr. Im Geschäft an­
gekommen war bereits das 
Treppenhaus verqualmt und 
im Bereich der Fle ischtheke 

e in offenes Feuer ausgebro· 
chen. Der Marktleiter rief die 
Feuerwehr, die sofort aus­
rückte. Auch die Webren in 
den Nachbargemeinden 
wurden alarmiert, am frü­
hen Morgen waren mehr als 
80 Kräfte aus Ostbevern. 
Srock.. Ah.len. Westbevern. 
Glandorf. Telgte und Waren­
dorf im .Einsatz. 

Das Feuer war im binteren 
Teil des Gebäudes ausgebro-

cheo. der Bereich stand im 
Vollbrand. Die Feuerwehr 
konnte verhindern. dass die 
Flammen auf andere Gebäu­
deteile übergriffen. Die An­
wohner wurden darüber ln­
formiert. ihre Fenster und 
Türen geschlossen zu halten. 

lrn Zuge der Löscharbeiten 
musste die Feuerwehr das 
Dach des Supermarktes, das 
zum Teil einstürzte. auf­
schneiden, um darunter Jie .. 

gende Glutnester zu löschen 
und die Hitze aus dem Dach· 
stuhJ entweichen zu lassen. 
Dafür waren zwei Drehlei­
tern .im Einsatz. 

Oie Lösebarbetten dauer­
ten bis in die Morgenstun­
den. Anschließend wurden 
Fogoa.Us lo di.e Dach.konst­
ruktioo eingebracht Diese 
Lanzen erzeugen einen fei­
nen Wassernebel und küh­
len Brandherde. Zusätzlich 

wurde e ine Brandwache ein· 
gerichtet Das Technische 
Hilfswerk rückte am Vormit­
tag an und brach mit einem 
Bagger den eingestürzten 
Gebäudeteil ab. Die Polizei 
nahm die Ermittlungen auf. 
sie gebt bislang von einem 
tecb.o.iscbeo Effekt als 
Brandursache aus. Verletzt 
wurde bei dem Unglück. nie­
mand. der Sacbschaden gebt 
in die M illionen. 



Mit Drehleitern bekämpfte die Feuerwehr die f lammen im 
Dachstuhl. 



Das Technische Hilfswerk unterstül2te die Auhäumarbeiten. Ein Teil des Gebäudes musste ab· 
gerissen werden. 



Drei Verletzte bei zwei Unfällen 
Zusammenstoß in Höhe Lauheide und im Telgter Ei I Unfallflüchtiger ermittelt 

·agh· TELGTE. Gleich ~wei Un­
fälle mit Verletzten gab es 
über die Weihnachtstage. 
Zudem gelang es der Polizei, 
eine Unfallflucht aufzuklä­
ren. 

Zwei Personen w urden am 
~weiten weibnacb.tstag 
gegen 13.40 Uhr bei elnem 
UofaJ.l auf der Bundesstraße 
in Höbe Laubeide verletzt. 
Nach Angaben der Polizei 
waren die Fahrzeuge bei 
einem Abbiegevorgang zu­
sammengestoßen. 

Eine 79-jährige Mümtera­
nerln wollte nach Angaben 
der Beamten von der B 51 
nach links auf d.ie Straße 
Galgbeide abbiegen, um von 
dort in Richtung Waldfried­
hof zu fahren. Hierbei über­
sah sie das Fahrzeug einer 
entgegenkommenden 65-
jährigen Telgterio. die ln 
Richtung Münster unter­
wegs war. 

Beide Frauen wurden ver· 
Ietzt und mit Rettungswagen 
zur weiteren Untersuchung 

Dieser Audi wurde bei einem Unfall auf der 8 51 in Höhe Lauheide so schwer beschädigt, 
dass er abgeschleppt werden musste. Genauso wie ein Nissan (kl. Bild). '""'' Groite Hütona'• 

lo Krankenhäuser gebracht. 
Die Fahrzeuge waren nicht 
mehr fahrbereit und muss· 
ten durch eloe Fachfuma ab­
geschleppt werden. 

EbenfaJ.ls am zweiten tung Telgter Ei. Am Kreisver­
Weihnacht>iag, um 9.25 Uhr. kehr übersah er eine 25-jäh­
befuhr ein 53-jähriger Teig- rige Radfahrerio aus Telgte. 
ter mit selnem Pkw die Wol- die den Radweg am Kreis­
becker Straße in Fab.rtricb- verkehr in falscher Fahrt-

richtung befuhr. Die beiden 
Verkebrsteilnebmer kolli­
dierten nach Angaben der 
Polizei, wobei die Radfahre­
rin leicht verletzt wurde. Sie 
wurde später zur weiteren 
Behandlung in das Kranken· 
baus nach Warendorf ge­
bracht. 

Aufklären konnten dJe 
Beamten eine Verkeh.rsuo· 
fallfiucht. die sich am 22. 
Dezember um 17 Uhr auf 
dem Knickenbergplatz ereig­
net hatte. Beim Ausparken 
aus einer Lücke beschädigte 
ein zunächst unbekannter 
Fahrt.eugfübrer mit seinem 
Pkw ein dort geparktes 
Wohnmobil. Dessen Fahrer 
befand sieb allerdings in 
dem Fahrzeug und notierte 
sich das .Kennzeichen des 
verursachers. Dieser konnte 
minlerweile durch die Poli­
zei ermillelt werden. Gegen 
den 82-jährigen Mann aus 
Telgte wurde nach Angaben 
der Beamten bereits ein 
Strafverfahren eingeleitet. 
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